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Zur Geſchichte Helgolands. 


Die Auslieferung Helgolands iſt eine Wieder⸗ 
abtretung; denn im Kieler Frieden vom 14. 
Januar 1814 hat Dänemark an England eine 
deutſche Bevölkerung überlaſſen. Zunächſt frei⸗ 
lich kommt es auf die Beſtätigung des Vertrages 
durch das engliſche Parlament an. Betanntlich 
iſt erſt am 2. Juni im Unterhauſe ein Antrag 
auf Abtretung der Inſel mit 150 gegen 27 
Stimmen abgelehnt worden. Aber damals 
handelte es ſich um die Abtretung ohne Entgelt, 
wenigſtens in territorialer Beziehung; jetzt er⸗ 
hält für jenen Nordſeefelſen die engliſche Macht 
umfangreiche afrikaniſche Gebiete; je mehr aber H. 
M. Stanley das afrikaniſche Intereffe der Engländer 
anfgeregt hat und dabei von der Oppoſition 
unterſtützt worden iſt, deſto weniger kann dieſe 
jetzt gegen den Vertrag einwenden; überdies iſt 
bei allem Deutſchenhaß Mr. Gladſtone ein Geg⸗ 
ner des engliſchen Chauvinismus und kann des⸗ 
halb für die Aufrechterhaltung einer engliſchen 
Poſition im Herzen der deutſchen Nordſeegewäſſer 
nicht wohl den Harniſch anziehen. Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach wird ſomit in Bälde jener 
Vertrag genehmigt fein. 

Wenn in den lame Handbüchern die 
Inſel als altes ſchleswigſches Beſitzthum be⸗ 
zeichnet wird, iſt das Me nicht genau; das 
däniſche Lehnsherzogthum Südjütland oder Schles⸗ 
wig erſtreckte ſich nur über das Feſtland und 
umfaßte weder die frieſiſchen Inſeln, noch in der 
Oſtſee Alſen oder Fehmarn; die Nordfrieſen ſind 
ſpäter theils von den däniſchen Königen theils 
von den holſteiniſchen Grafen in Botmäßigkeit 
gebracht worden; von den Letzteren allerdings aus 
ihrer eroberten ſüdſchleswigſchen Stellung her⸗ 
aus. Helgoland ſelbſt war im . ittel⸗ 
alter der politiſche und religiöſe ittelpunkt 
einer von dem däniſchen Sande bis an die nieder⸗ 
ländiſche Küſte reichenden Sufelgruppe, die jetzt 
um größeren Theile das Meer verſchlungen 
bat; dort herrſchte in den Karolinger Zeiten 
jener König Ratbot, der den bekehrungseifrigen 
Prieſtern die Antwort gab, er wolle Sie mit 
feinen kriegeriſchen Vorfahren in der e ſein, 
als mit pſalmenſingenden Mönchen im Himmel. 
Die holſteiniſche Eroberung jenes frieſiſchen Ge⸗ 
bietes dürfte gem das Jahr 1400 fallen. Bei 
der ſpäteren Theilung der Herzogthümer unter 
die zwei Hauptlinien des oldenburgiſchen Hauſes 

erieth die Inſel mit den übrigen frieſiſchen Ge⸗ 

bieten unter das holſtein⸗gottorpiſche Haus; doch 
gehörten bekanntlich bis pr Wiener Frieden 
vom 30. Oktober 1864 die Inſel Amrum, die 
Weſthälfte von Föhr, die Südhälfte von Romöe 
und die Nordpitze von Sylt der unmittelbar 
däniſchen areas Jütland an. 

Helgoland fiel in bäniſche Hände 1712, als 
Holſtein⸗Gottorp auf der ſchwediſchen a: 
die Infel war uneinnehmbar, aber der däniſche 
Flottenkommandant fing die auf das Meer ge- 
fahrenen Fiſcher ab und drohte ſie an den Maſt 
8 wenn nicht binnen 48 Stunden die 

ſel kapitulirt haben würde. noch immer 
widerſtrebende Pen Fische Kommandant wurde 
des Nachts von den Fiſcherfrauen überfallen und 
in den Thurm geſperrt, worauf die Frauen den 
Danebrog aufzogen und damit das Leben ihrer 
Angehörigen zurückkauften. Ein operettenhafter 
Abſchluß einer in mehr als einer Beziehung 
tragiſchen Landesgeſchichte. 
engliſchen Händen war die Inſel ſeit 
1807, als Catheart und nu Kopenhagen 
bombardirt und die däniſche Flotte rt 
hatten; ihrer vertragsmäßigen Abtretung iſt oben 
edacht worden. ährend der napoleoniſchen 
Seit und ihrer Kontinentalſperre war fie, wi 
ſchon früher bemerkt, der Hauptmittelpunkt des 
engliſchen Schmuggels an die Nordſeeküſte, ſo⸗ 
wohl die damals franzöſiſche, wie die damals dä⸗ 
niſche; ſpäter hat ſie wiederholt eine maritime 
Rolle geſpielt. Kleineren deutſch⸗däniſchen See⸗ 
gefechten von 1848—49 folgte am 9. Mai 1864 
jenes von der öſterreichiſchen Flotte und einigen 
preußiſchen Kanonenbooten gegen die Dänen ge 
lieferte größere Treffen, das deutſcherſeits gewon⸗ 
nen war, als der ä in Brand 
gerieth und deshalb der Kampf abgebrochen wurde. 
Bei der damaligen engliſchen Stimmung gegen 
Deutſchland waren die Inſelbehörden der däni⸗ 
ſchen Flotte mehrfach durch Signale u. ſ. w. zu 
Hülfe gekommen. Ebenſo hat 1870 die franzö⸗ 
ſiſche Flotte ihre nach Sedan aufgegebene Blockade 
der deutſchen Nordſeeküſte mit Helgoland als 
Stützpunkt durchgeführt. 

Unbeſtreitbar beweiſen dieſe Daten die ma 
ritime Bedeutung der Inſel, deren natürliche 
Feſtigkeit jetzt wohl einige künſtliche Stärkung er⸗ 
fahren wird; Helgoland iſt der Punkt, von dem 
aus die größten deutſchen Welthandelsplätze Ham⸗ 
burg und Bremen beherrſcht werden. Zweifel⸗ 
los iſt in dieſer Beziehung das Felſeneiland mit 
ſeinen 2000 Seelen für Deutſchland ein Gewinn; 
es tilgt eine peinliche Erinnerung aus und macht 
Deutſchland zum alleinigen Herrn in feinen Nord⸗ 
ſeegewäſſern, was es für die Oſtſee erſt 1864 
erreicht hat. England aber hat ſeinen Stüg- 
punkt an der deutſchen Küſte aufgegeben und da⸗ 
mit unſerer d eine Einräumung gemacht, 
auf die hinſichtlich Gibraltars Spanien, hinſicht⸗ 
lich Maltas Italien, ja, ſelbſt Frankreich hinſicht⸗ 
lich Jerſeys und Guernſeys bisher vergeblich 
warten. 


”» 


werden ſoll. Aber es iſt gut, auch auf Symp⸗ der zu den Savallerie - Uebungen beſtimmten 
tome zu achten, ſchon um ſich vor allen Ueber⸗Truppentheile bereits im Juli unter Leitung lands wird hamburgiſcher Unternehmungsgeiſt 
der Kavallerie = Infpekteure eee taktiſche ſofort eine Verbeſſerung der dortigen Badeein⸗ 


raſchungen zu wahren. An drei Punkten laſſen 
ſich Bewegungen und Strömungen wahrnehmen, 
welche bei weiterem Wachsthum gefährlich wer⸗ 
den können. Erſtens ſind die letzten Arnauten⸗ 
Unruhen vn der ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze bluti- 
ger und ernſter als gewöhnlich geweſen, ſie ſind 
noch nicht völlig unterdrückt! und erſchweren das 
gute Verhältniß zwiſchen Serbien und Konſtan⸗ 
tinopel. Wichtiger aber und von viel allge⸗ 
meinerer Bedeutung iſt der Eindruck, den die 
öſterreichiſche Erklärung gegen die Radika⸗ 
len in Serbien (bei Gelegenheit der Dele⸗ 
gationen) in Belgrader Regierungskreiſen hervor⸗ 
gebracht hat. Das Verbot der Schweine⸗ 
einfuhr ſchien die Machthaber in Serbien zur 
ruhigeren W zu bringen, aber — offen⸗ 
bar durch den Glauben, an Rußland eine Stütze 
zu haben — hat man ſich jetzt zu Repreſſalien 
egen Oeſterreich entſchloſſen, indem man von 
elgrad aus das bisher den ungariſchen Behör⸗ 
den zugeſtandene Recht, die Einfuhr von öſter⸗ 
reichiſchen Waaren nach Serbien zu kontrolliren, 
aufgehoben hat. Fährt man ſo fort, ſo wird es 
an öſterreichiſchen Gegenmaßregeln nicht fehlen, 
und wer bei dieſen gegenſeitigen Grenzreibereien 
den Anderen am ſchwerſten zu ſchädigen im 
Stande iſt, darüber kann kein Zweifel herrſchen. 
Rußland aber iſt gar nicht in der Lage, hierbei 
für Serbien irgend etwas zu thun. Der Aus⸗ 
gang kann alſo nur ſteigende Verbitterung ge⸗ 
gen den mächtigeren Nachbar und ſchließliches 
Nachgeben ſein — oder die Partei der Radikalen 
macht ſich im Lande verhaßt durch den materiellen 
Schaden, den ſie ihm zufügt und wird zum Rück⸗ 
tritt gezwungen. Jedenfalls iſt der Streit 
zwiſchen Serbien und Oeſterreich in erſter Linie 
geeignet, ſtarke Störungen der gedeihlichen inne⸗ 
ren Entwickelung Serbiens (die ſo oft ſchon un⸗ 
terbrochen worden iſt) herbeizuführen und die 
Unzufriedenheit zu mehren. — Der dritte Punkt, 
der auf der Balkanhalbinſel ſich beunruhigend 
anläßt, iſt das neueſte Auftreten Bulgariens, 
wenn die Depeſche der „Ag. Balkan.“ aus Sofia 
Richtiges meldet. Die Note der bulgariſchen 
Regierung an die Pforte, die ſich auf Macedonien 
(türkiſche Provinz) und die Behandlung der bul⸗ 
gariſchen Bewohner daſelbſt bezieht, außerdem 
aber der Pforte Vorwürfe macht, daß ſie Bul⸗ 
garien in ſeiner ſchwierigen Lage im Stich laſſe, 
und die ſuzeräne Macht ſchließlich geradezu er⸗ 
ſucht, die Anerkennung des Prinzen Ferdinand 
offen auszuſprechen, widrigenfalls ſich Bulgarien 
ſelber belſen müſſe — dieſe Note geht (wenn ſie 
echt iſt) aus dem Rahmen der bisherigen ne 
und maßvollen Politik des Kabinets Stambulow 
heraus und dürfte von der Pforte, die Rußlands 
halber die Anerkennung des Prinzen ſich aus⸗ 
zuſprechen weigert, ſehr kühl abgewieſen werden. 
— Se. Majenät der Kaiſer traf 
geſtern 9 Uhr in Eſſen ein, beſichtigte unter 
Führung des Geheimen Kommerzienraths Krupp 
alsbald die Fabrikanlagen und beſuchte alsdann 
die Schule und die Konſumanſtalten. Hierauf 
empfing der Kaiſer eine vom Eigenthümer der 
Werke vorgeſtellte Deputation von 700 den ver⸗ 
ſchiedenen Werkſtätten angehörigen Arbeitern und 
erwiderte auf deren Hoch mit der Verſicherung, 
daß der bisher zum Wohle der Arbeiter einge⸗ 
haltene Weg, da er ſich bewährt, auch weiter 
verfolgt werden ſolle. Der Kaiſer ſchloß mit 
einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf die 
Firma Krupp. Alsdann fuhr der Kaiſer nach 
der Villa Hügel, woſelbſt das Mittagsmahl ein⸗ 
genommen wurde. 


„Abends 6 Uhr, dort eintrifft. 


Vormittags in der Kirche der Haupt⸗Kadetten⸗ Graf Kleiſt⸗Schmenzien, Dr. von Frege, Wich⸗ daß angekündigt wurde, er würde ſich in dem 
anſtalt Groß⸗Lichterfelde die feierliche Nagelung mann, Ackermann; von den Freikonſervativen Arrondiſſement dauernd niederlaſſen. 
t Bataillon dieſer Anſtalt von Kardorff und Müller⸗Marienwerder; von den fügt wurde, der Prinz befände ſich im Beſitze 
zu verleihenden Fahne in Gegenwart der Maje⸗ Nationalliberalen Miquel, von Bennigſen, Buhl eines großen Vermögens und wäre ſehr frei⸗ 
ſtäten ſtatt. Auf allerhöchſten Den, ſollen die und andere; von den Deutſch⸗Freiſinnigen Baum: giebig, wie er denn auch als Sohn des Minifters 

äuſern und bach, Hermes, Schmidt⸗Elberfeld Einladungen er⸗ des Auswärtigen über einen weittragenden Ein⸗ 
rften ſich die Einladungen fluß verfüge, 0 


und Weihe der dem 2. 


8 aus regierenden beutfchen?! 
die 


eneralität des Gardekorps, ſowie der Kom⸗ halten. Ueberhaupt dü 


Uebungs⸗Reiſen in das Manövergelände ſtatt⸗ 


finden. 


— Wie nicht anders zu erwarten geweſen, 
beſchäftigt ſich bereits faſt die geſammte Preſſe 
mit der Frage, was mit Helgoland werden 
ſoll. Wir haben guten Grund, anzunehmen, daß 
ſeitens der Reichsregierung definitive Entſchlie⸗ 
ßungen nach dieſer Richtung noch nicht gefaßt 
find. Ueber die Frage, wie formell und ma⸗ 
teriell bezüglich der Inſel zu verfahren ſein wird, 
kann erſt dann Entſcheidung getroffen werden, 
wenn das britiſche Parlament der Abtretung zu⸗ 
geſtimmt' hat. Unzweifelhaft erſcheint alsdann 
die Einverleibung Helgolands in das Reich, wozu 
an ſich der Weg der ‚reicpegeiebgebung zu betre- 
ten iſt. Darüber, in welcher Form die Inſel 
dem Reich angeſchloſſen werden ſoll, beſtehen 
theoretiſch drei Möglichkeiten: Helgoland könnte 
einen beſonderen Bundesſtaat für ſich bilden, als 
Reichsland konſtituirt oder endlich einem Bundes⸗ 
ſtaate angeſchloſſen werden. 

Die erſtgedachte Eventualität iſt aber that⸗ 
ſächlich ganz ausgeſchloſſen, die zweite erſcheint 
war an ſich Zul aber es ſprechen bei der 

leinheit der Inſel ſo entſcheidende Gründe na⸗ 
mentlich finanzieller Natur gegen die Konſtitui⸗ 
rung als ſelbſtſtändiges Reichskand — wir ver⸗ 
weiſen nur auf die dann unvermeidliche, recht 
koſtſpielige Einrichtung einer beſonderen viel⸗ 
gliederigen Verwaltung und auf die Thatſache, 
daß Helgoland bisher recht erhebliche Zuſchüſſe 
ſeitens Englands bedurft hat — daß auch dieſer 
Gedanke von der Hand zu weiſen iſt. 

Die allein praktiſche Löſung der Frage iſt 
die Vereinigung Helgolands mit einem Bundes⸗ 
taate, in Sonderheit Preußen. Der Anſchluß 

(golands an die preußiſche Provinz Schleswig- 
olſtein iſt nicht nur die natürlichſte Löſung, 
ondern knüpft auch an die Geſchichte früherer 


Mit der endgültigen Einverleibung Helgo⸗ verſtößt. „Paris“ wirft nun die Frage auf, was 
geſchehen werde, wenn Herr v. Freheinet, der, 
beiläufig bemerkt, ſeinem Generalſtabschef in der 
Wahl Ars Offiziere völlig freie Hand läßt, 
einmal von ſeiner Re. zurückträte. Dann 
werde, ſo behauptet das Blatt, kein General 
Miribels Erbſchaft anzutreten wagen. „Folglich 
iſt (ſo fährt das Blatt fort) General v. Miribel 
thatſächlich ein unabſetzbarer Generalſtabschef. 
Schon daraus erſieht man, was Armee und Land 
von ſeinem reformatoriſchen Eifer erwarten. 
Gambetta ſagte eines Tages, Miribel werde der 
Moltke unſeres Landes ſein. Der Gedanke iſt 
wunderbar richtig: vergeſſen wir nicht, daß Herr 
v. Moltke zwanzig Jahre 1 hat, um die 
Siege von 1866 vorzubereiten. Ich gehe ſogar 
ſo weit, daß ich behaupte, Herr v. Miribel werde 
noch glänzendere Eigenſchaften entwickeln, als 
Herr v. Moltke, denn der Organiſator ter 
preußiſchen Armee (J) hat ſich nicht mehr im 
Jahre 1866, als in Syrien (), und nicht mehr 
vor Sedan, als vor Paris, als ein Stratege 
erſten Ranges erwieſen (). Uebrigens iſt die 
egenwärtige Aufgabe des Generals Miribel be⸗ 
cheidenerer Art: wir verlangen von ihm, daß er 
die franzöſiſche Armee endlich mit einem voll⸗ 
Rr N und vernunftgemäßen Generalſtab ver⸗ 
F 


General Tricoche 5 0 ſich in der 


richtungen in's Auge faſſen, die unter der eng⸗ 
liſchen Herrſchaft hinter den heutigen Anforde⸗ 
rungen zurückgeblieben ſind. : 

Stuttgart, 19. Juni. Der König iſt heute 
Morgen mit Sonderzug nach Tübingen abgereiſt, 
um ſich von dort nach Bebenhauſen zu begeben. 
Der König verbringt daſelbſt den Reſt des Mo⸗ 
nats und wird von dort über Ulm, wo er mit 
der Königin zur Theilnahme am Münſterfeſt zu⸗ 
ſammentrifft, zum Sommeraufenthalt nach Fried⸗ 
richshafen reiſen. 

Kommerzienrath Schiedmayer, Inhaber der 
bekannten Pianofortefabrik in Bad Kiſſingen, iſt 
geſtorben. 

Aus Würtemberg, 18. Juni. Im Ver⸗ 
lage von R. Lutz in Stuttgart iſt eine Flug⸗ 
ſchrift erſchienen: „Aktenmäßige Geſchichte einer 
Offizierspenſionirung“, welche sugleich „die anti⸗ 
würtembergiſchen Strömungen im 13. Armee⸗ 
korps“ beleuchten will. Der Verfaſſer iſt der 
Hauptmann a. D. Edmund Miller, ein Sohn 
des bekannten Veteranen der nationalliberalen 
Partei Thaddä Miller, welcher namentlich zwiſchen 
1866 und 1870 das Haupt der Geſinnungs⸗ 
genofien an der Donau war. Edmund Miller 
ehauptet, deswegen penſionirt worden zu ſein, neral, K. 5 
weil er Aeußerungen von würtembergiſchen Offi⸗ Rep. franc.“ mit den franzöſiſchen Alpentruppen 
he a 

r letzterm geleiſtete Eid ſei Wurſt u. ſ. w., . . 4 
ent eigen — Die 2 macht großes Ki 79 — Ira zur Jan ger 5 2 
ufſehen, wei iller den Nachweis verſucht, führen könne, oder ſich auf wenigen Punkten zu 
daß, um ihn verabſchieden zu Tonnen, ber! Bongentriren und jo ſchnell wie möglich die Offen: 
ſchiedenen Zeiten ganz verſchieden lautende Ge⸗ ſive zu ergreifen, um den nachfolgenden regel; 
ſundheitszeugniſſe über ihn ausgeſtellt und ihm mäßigen Truppen das Debouchiren zu erleichtern. 
ein Ehrengericht verweigert wurde deshalb wen- Aber er tadelt, daß die „troupes alpines in 
e ae an d e uk e Kol I Gran 
eben, gegen welchen ſchon jo vie . ß fe. 7 

gearbeitet wurde, wird direkt verantwortlich men, handelt es ſich bei dieſem Vorſchlage nur 
gemacht. um eine Nachahmung Rußlands, das ſeine 


Zeiten an. Dazu bedarf es neben der oben er⸗ 
wähnten reichsgeſetzlichen Aktion naturgemäß auch 
eines Aktes der Geſetzgebung in 5 — 

— Der bisherige Reichstagsabgeordnete 
von Gräve hat an ſeine Wähler ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, in welchem er mit anerkennens⸗ 
werther Offenheit die Verhältniſſe darlegt, die 
ihn gezwungen haben, ſeine Güter der Anſied⸗ 
lungskommiſſion zu verkaufen. Es iſt die alte 
Geſchichte. Er hat das väterliche Gut mit einer 
nicht unbedeutenden Schuldenlaſt übernommen, 
ſelbſt nichts von der Landwirthſchaft verſtanden 
— er war bis zur Uebernahme des Gutes Refe⸗ 
rendar —, ſich verleiten laſſen, noch ein herunter⸗ 
gewirthſchaftetes Gut zu hohem Preiſe zu kaufen, 
und endlich ſich noch an Bergwerksſpekulationen be⸗ 
theiligt. Die Folge war eine Zerrüttung ſeiner 
Verhältniſſe, welche ihn zwang, ſeine Beſitzungen 
an denjenigen zu verkaufen, der ihm günſtige 
Preiſe bot. Seine Verhandlungen mit dem 


Die „Köln. Ztg.“ bemerkt hierzu: Wir ent⸗ Truppen bekanntlich immer mehr gegen die Weſt⸗ 
halten uns für heute eines Urtheils, da der grenze vorſchiebt. 
Schrift auf jeden Fall eine Erwiderung entgegen⸗ Itali 
geſetzt werden muß. Dann wird ſich wohl er⸗ e . 
geben, ob Miller 3 aus dem von ihm ans Rom, 16. Juni Die marokkaniſche 
gegebenen Grunde entlaſſen wurde oder aus an⸗Geſandtſchaft wurde in feierlicher Audienz 
dern Gründen. Daß das 13. Armeekorps ſeinem vom Könige Humbert im Quirinal empfan⸗ 
König treu ergeben iſt, nicht minder als ſeinem gen. Sie beſteht aus 9 Perſonen, ſchöne kräftige 
Kaiſer, und ein Gegenſatz zwiſchen beiden Pflich⸗ Geſtalten, welche ſich in ihren weißen Burnus 
ten überhaupt nicht beſteht, brauchen wir als Ir maleriſch ausnehmen. Der Führer der Ge⸗ 
ſelbſtverſtändlich nicht erſt zu betonen; haben ſich ſandtſchaft, Sid Bil El Maati, iſt ein Greis 
1 i verfehlt, gi darf dem weitere Wi Haleas Er 2. I a 

edeutung ſicherlich nicht beigemeſſen werden. gerichteter Haltung. Er ſoll ein hoher en: 
Ar träger Marokkos und dem Sultan perſönlich ſehr 
Belgien. vertraut ſein. Wie ſchon berichtet, bezweckt die 

Die belgischen Liberalen können aus Anlaß Geſandtſchaft eine Annäherung Marokkos an Ita⸗ 
der ſoeben in Thuin, im Hennegau, vollzogenen lien in Handels⸗Angelegenheiten. Italien hatte 
Stichwahlen für die Repräfentantenkammer einen ſich bislang nur ſchwach am Handel mit Marokko 
neuen Sieg verzeichnen, der um fo bemerkens⸗ betheiligt. Von 688 europäiſchen Dampfern z. B., 
werther iſt, als der Miniſter des Auswärtigen, welche im vorigen Jahre in Tanger einlieſen, 


Grafen Mielzynski find, entgegen früheren Mit⸗ Fürſt de Caraman⸗Chimay, in der Perſon ſeines kommen nur 44 auf Italien. Frankreich hat bis 
theilungen, nicht zum Abſchluſſe gelangt, oder Sohnes durch die Niederlage betroffen worden iſt. jetzt die lebhafteſten Verbindungen dorthin. In 


aber — er konnte den Abſchluß nicht mehr ab⸗ 
warten, ſah ſich vielmehr genöthigt, das Angebot 
der Anſiedelungskommiſſion anzunehmen. In der 
polniſchen Preſſe herrſcht große Mißſtimmung und 
doch kann ſie Herrn von Gräve nicht verurthei⸗ 
len, da ſie die Verhältniſſe des polniſchen grund⸗ 
beſitzenden Adels viel zu gut kennt, als 
daß ſie nicht wüßte, daß derſelbe, von einigen 
Familien abgeſehen, unaufhaltſam ſeinem Ruin 
entgegengeb A 

— Vo 


m Zentrum find zu dem morgenden raman⸗Chimay erhält dadurch noch ein beſonderes Studien über das Nachrichten 


Beide liberale Kandidaten, Arthur Waroque und Tanger beſitzen bereits einige Pariſer Firmen 
Gizot, ſind als Sieger aus dem Wahlkampfe her⸗ Filialen und ſtehen im Begriffe, ſolche gleichfalls 
vorgegangen, während die klerikalen Mitbewerber in Fez einzurichten Morgen findet zu Ehren 
Prinz Pieron de Caraman⸗Chimay und Derbaix der afrikaniſchen Gäſte Galatafel ſtatt. re 
kläglich unterlegen ſind. Die klerikale Mehrheit Majeſtät die Königin Margherita wird zu die⸗ 
in der belgiſchen Repräſentantenkammer hat alſo ſem Zwecke heute Abend aus Neapel eintreffen. 
im Ganzen eine Verminderung von vier Stim⸗ Im nöchſten Monat werden im nordtyrrhe⸗ 
men erfahren, da bereits im erſten Wahlgange niſchen Meere in der Umgegend von Piom⸗ 
den Ultramontanen zwei Mandate verloren ge⸗ bino große Flottenmanöbver ſtattfin⸗ 
gangen find. Die Niederlage des Prinzen de Ca⸗ den. Es ſollen bei dieſer Gel a ** — 
en en⸗ 


3 ; p ; Gartenfeſt beim Kaiſer auf der Pfaueninſel fol⸗ Gepräge, daß fein Vater ſelbſt in dem entſcheiden⸗ ſemaphoren und Schiffsſignale gemacht werden. 
— Nach . Kai ift die offizielle Mittheilung gende Mitglieder eingeladen: Graf v. Balleftrem, N 

gelangt, daß die Kaiſerin mit den Prinzen am Graf Buol⸗Berenberg, Freiherr von Huene, Hitze, £ a 0 Ge 

4. d. M Lingens, Freiherr von Wendt, Porſch; von den war in derſelben Zeit für den klerikalen Kandi⸗ in zwei Parteien getheilt; die eine, unter dem 
— Heute findet um 8 Uhr 45 Minuten Konſervativen haben Freiherr von Manteuffel, 


mandeur des Garde⸗Schützen⸗Bataillons zugegen auf mehr als 100 Abgeordnete belaufen. 


ſein, die direkten Vorgeſetzten zu Pferde, die 
übrigen Befohlenen zu Fuß. 


— Das Monatsavancement, welches vom Ztg. 
14. d. M. datirt, iſt auffallend Aan In Thätigkeit ein. 
rung, die Duisburger Hauptpoſtamt in 


der Generalität hat nur eine Penſion 


Duisburg, 18. Juni. Die Arbeiter des 
biefigen Hauptpoſtamts ſtellten, wie der „Frankf. 
berichtet wird, geſtern Nachmittag die 
Beſondere Bedeutung hat das 


des Generalmajors v. Zingler II. von der Armee, Hinſicht durch den hier im Zentralbahnhofe be⸗ 
früher Kommandeur der 25. Infanterie⸗Brigade, werkſtelligten Uebergang der engliſchen und ame: 
ſtattgefunden; bei den Stabsoffizieren beſchränken rikaniſchen Poſt (London⸗Hamburg ꝛc., Vliſſingen⸗ 


ſich die Veränderungen lediglich auf einzelne 


nennungen zu Bataillons⸗Kommandeuren ꝛc. In ladung zur Folge hat. 
den unteren Chargen waren die Beförderungen leiſtete Nothhülfe. 


r- Berlin und vice versa), welche maſſenhafte Um⸗ 


Das Eiſenbahnperſonal 
Die Poſtarbeiter verlangen 


etwas zahlreicher, blieben aber doch gegen die in erſter Linie kürzere Arbeitszeit. 


Vormonate zurück. Im Ganzen zählen wir an 


Eſſen, 18. Juni. Geh. Kommerzienrath 


Beförderungen 4 zu Oberſtlieutenants (ſämmtlich Krupp hat zwei neue Wohlfahrts⸗Ein⸗ 
Charakteriſirungen von Bezirkskommandeuren), richtungen getroffen: Eine Unfallverſicherung 


12 zu Majors, 38 zu Hauptleuten bezw. Ritt⸗ der Beamten und 
meiſtern, 38 zu Premierlieutenants und 9 zu Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe. 


Sekondelieutenants. Verabſchiedet ſind 1 General⸗ 
major, 1 Oberſt, 1 Oberſtlieutenant, 8 Majors, 
11 Hauptleute bezw. Rittmeiſter, 3 Premier⸗ 
lieutenants und 9 Sekondelieutenants, zuſammen 
alſo 34 Offiziere. Unter den verabſchiedeten Pre⸗ 
mierlieutenants befindet ſich der Prinz Wilhelm 
zu Sachſen⸗Weimar, älteſter Sohn des in Stutt⸗ 
gart lebenden Prinzen Hermann; derſelbe ſtand 
in Düſſeldorf beim 11. Huſarenregiment. — Im 


In der Wiedergewinnung unſerer Meeres⸗ Beurlaubtenſtande hat eine ziemlich große Anzahl 


küſte nach den ſchweren Verluſten des ſpäteren von Beförderungen zu Premierlieutenants und 
Mittelalters und des dreißigjährigen Krieges iſt Hauptleuten ſtattgefunden; dagegen ſind nur 16 
dieſes ein weiterer Schritt; außer Hinterpom⸗ Vizefeldwebel zu Offizieren befördert, während 
mern und Oſtfriesland beſaß damals Deutſchland 60 Offiziere der Reſerbe und Landwehr ausge⸗ 
überhaupt keine Meeresküſte mehr. Die Elbher⸗ ſchieden find. 

zogthümer und Oldenburg waren däniſch. Vor⸗ — In vieſem Jahre ſollen, wie bereits 
pommern, Wismar und das ach dt Bremen früher gemeldet, beim 4., 5., 6., 15. und 16. Ar⸗ 
ſchwediſch, Weſtpreußen polniſch. Mit dem oſt⸗ meekorps beſondere Kavallerie⸗Uebungen ſtatt⸗ 
preußiſchen Souveränetäsgewinn des Großen Kür⸗ finden, bei denen jedes Armeekorps unter Hin⸗ 
fürſten 1660 he bie R 10 angefangen; zunahme von Regimentern anderer Armeekorps 
Stück für Stück ſind dann Vorpommern, Weſt⸗ eine Diviſion von 6 Regimentern bildet. Die 
preußen, Schleswig⸗Holſtein zurückerworben wor⸗ Garde⸗Kavalleriediviſton tritt dabei zum 5. Ar⸗ 
den; Helgoland ſcheint für jetzt den Kranz ab⸗ es Nach Beendigung der beſonderen Di⸗ 
ſchließen zu ſollen. 5 viſionsübungen ſollen dreitägige Uebungen je 
— „zweier Kavalleriediviſionen unter Leitung der Ka⸗ 
vallerie⸗Inſpekteure borgenommen werden, und 
zwar übt die Diviſion des 5. Korps gegen die 
des 6., die des 15. gegen die des 16. und die des 
4 gegen eine beim 12. (königlich ſächſiſchen) Ar⸗ 
meekorps zu bildende. Zur Vorbereitung auf 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Juni. Nach den Meldungen 
aus dem Orient ſcheint auf der Balkanhalb⸗ 
inſel die Lage der Dinge neuerdings 
wieder einmal etwas ungünſtiger 
zu werden — was übrigens erfahrungsmäßig 
öfters vorzukommen pilegt und womit durchaus 
nicht ein baldiges Nach fen der Spannung für 
ausgeſchloſſen oder unwahrſcheinlich hingeſtellt 


des Kriegsminiſters vom 16. d. M. zufolge, die 


mandeure der reitenden Arti 


dieſe Herbſt⸗Manöver ſollen nun, einer Verfügung ſchäftigt. 


Diviſions⸗ und Brigadeführer, die Regiments⸗ 3 morgen hier erwartet. 
kommandeure, Keie e und Kom⸗ gie 
erie⸗Abtheilungen hauptſtadt. 


eine Beamten ⸗Penſions⸗ 
g N Die Koſten der 
Unfall⸗Verſicherung trägt ausſchließlich die Firma; 
den Beamten iſt es freigeſtellt, ob ſie Entſchädi⸗ 
gung nach den dafür aufgeſtellten Beſtimmungen 
oder nach dem Haftpflicht⸗Geſetz beanſpruchen 
wollen. Für die Penſionskaſſe hat die Firma ein 
Kapital von einer halben Million Mark hergege⸗ 
ben und wird jährlich an Zuſchüſſen ebenſoviel 
zahlen wie die Mitglieder. Der Penſionsanſpruch 
wird begründet durch Dienſtunfähigkeit nach fünf⸗ 
jähriger Mitgliedſchaft, durch 35jährige Mitglied⸗ 
ſchaft, nach Erreichung des 66. Lebensjahres oder 
durch Penſionirung auf Antrag der Firma. Die 
Penſion beträgt nach vollendetem fünften Bei⸗ 
tragsjahre / des Dienſteinkommens und ſteigt 
jährlich um %o bis zum Höchſtbetrage von #3]... 
Die Beamten haben ein Eintrittsgeld in Höhe 
eines Monatsgehalts und einen Beitrag von drei 
Prozent des Dienſteinkommens zu leiſten. 

N urg, 19. Juni. Die Nachricht, daß 
der gam igtſß an. auswärtigen Amt beſchäftigte 
Legakionsrath Dr. v. Dirckſen an Stelle des bis⸗ 
herigen preußiſchen Geſandten v. Kuſſerow treten 
wird, der ſich übrigens noch immer auf Urlaub 
befindet, findet hier überall Glauben. rr von 
Dirckſen iſt ein ſehr reicher Mann und iſt ſomit 
in der Lage, die Repräſentationspflichten in der 
großen und reichen Handelsſtadt würdig auszu⸗ 
üben. Vor etwa 8 Jahren gehörte Herr von 
Dirckſen dem deutſchen Generalkonſulat in London 
au, ſeitdem iſt er im auswärtigen Amte be⸗ 


ajor Wiſſmann wird zu einem kurzen 
Derſelbe be⸗ 
t ſich von hier direkt nach der Reichs⸗ 


internationaler „Independance Belge“ 


den Kampfe in Thuin ſich eingefunden hatte, um Das Manöver wird vom Vizeadmiral Lovera di 
ſeinem Sohne Unterſtützung 150 bringen. Auch Maria geleitet werden. Das Geſchwader wird 


Kommando des s von Genua, umfaßt die 
Schiffe „Lepanto“, „Piemonte“, Dogali“, „Mo⸗ 
zambana“, „Montebello“, „Goito” und eine An⸗ 
zahl Torpedoboote 1. Klaſſe, die zweite Partei 
beſteht aus den Schiffen „Dandolo“, „Ruggiero 
di Lauria“ und „Duilio“ und wird von dem 
Kontreadmiral Di Pambuy befehligt werden. 

Rom, 19. Juni. Der Papſt unternimmt 
tägliche Spaziergänge im Garten des Vatikans. 
Er liebt es, ſich dort mit den Weinbauern in 
leutſeligſter Weiſe zu unterhalten In den erſten 
Juli wird der Papſt die Villino del 
Pio IV. beziehen und dortſelbſt den Tag zubrin⸗ 
n. Die Nacht verbringt der Papſt in feinen 
wohnten Räumen des Vatikans. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Juni. Als Beweis, wie 
Frankreich. „ ſchnell gegenwärtig in England Schiffe gebaut 
Paris, 18. Juni. Der im Reichsanzeiger“ werden, mag die Thatſache dienen, daß kürzlich 
veröffentlichte Vertrag zwiſchen Deutſchlandſ der 3400 Tonnen große geſchützte Kreuzer 2. 
und England wird hier ſchon aus dem Klaſſe „Latona“ von Stapel gelaufen iſt, nachdem 
Grunde ſehr abſprechend beurtheilt, weil die ſeine Kiellegung erſt vor acht Monaten begonnen 
„ungeheuerlichen mic g welche England hatte. Die „Latona“ gehört zur Zahl jener 20 
einer jungen Kolonialmacht gewährt haben ſoll, Kreuzer 2. Klaſſe, welche, einen verbeſſerten, 
durch eine geheime Kompenſation erklärt werden. Medea⸗Typ repräſentirend, als Theilforderung der 
Man erräth, worin dieſe beſtehen ſoll: Deutſch⸗ Naval deſence-Bill mit dieſer im vorigen Jahre 
land verſpricht England den dauernden Allein⸗ vom engliſchen Parlamente bewilligt wurden. 
beſitz Egyptens. Allerdings wird für dieſe kühne Die Kreuzer führen zwei 15,23⸗ Zentimeter Ka⸗ 
Annahme auch nicht der Schatten eines Beweiſes nonen, je eine in Bug und Heck, auf jeder Bord⸗ 
erbracht. Aller Zorn richtet ſich natürlich gegen ſeite ſechs 12⸗Zentimeter⸗Schnellfeuergeſchütze in 
den Marquis Salisbury, den man, ganz im Ausbauten hinter Stahlſchildern, ferner acht 
Geiſte des „Daily Chronicle“, vor den Augen Gpfündige ſolcher Konstruktion, noch ein kleineres 
des engliſchen Volkes herabzuſetzen und als einen Hotchkiß⸗Schnellfeuer⸗Geſchütz und vier Norden⸗ 
— Minderer des britanniſchen Reiches darzu⸗ felt⸗Mitraillenſen und find mit vier Torpedo 
ſtellen ſucht. „Die Abtretung Helgolands, — Lancierſtationen verſehen. Ihr Bug iſt zum 
welche der franzöſiſchen Marine freilich recht Rammen eingerichtet. Auf Deck ſteht ein ge⸗ 
unbequem fein dürfte, — welche Schande für panzerter Kommandothurm mit den vollkommen⸗ 
das mächtige Albion! Und glaubt denn der ſten Apparaten zur raſcheſten Befehlsvermitte⸗ 
Marquis Salisbury im Ernſt, daß Deutſchland lung nach allen Schiffstheilen hin. Die Unver⸗ 
ſeine Zusa einer freien Paſſage für die Kauf⸗ ſentbarkel ſoll durch ein vom Bug zum! 
leute und Miſſionare zwiſchen dem Norden und gehendes Panzerdeck und durch 110 waſſerdichte 
Süden der engliſchen Beſitzungen in Afrika hal⸗ Abtpeilungen, bez. Zellen gewährleiſtet werden. 
ten werde“ Man ſieht aus dieſen Verun⸗ Die . engliſchen Flottenmandver, 
glimpfungen und Verdächtigungen recht deutlich, welche am 1. Juli beginnen werden, ſollen unter 
wie ſehr das gedachte Abkommen verſtimmt. anderen Operationen auch den Angriff gegen die 
Auch giebt man zu verſtehen, daß daſſelbe bei Befeſtigungen eines großen Kriegshafens zum 
denjenigen Mächten, welche mit Sanſibar Ver⸗ Ausdruck brin en. 
träge abgeſchloſſen hätten, nicht ohnes weiteres Der Verſuch, welcher von Offizieren des eng⸗ 
anerkannt werden würde. liſchen Torpedoſchulſchiffes „Vernon“ im ver⸗ 
Der Senat hat den von der Kammer be⸗ gangenen Winter in einem Waſſerlauf bei Por⸗ 
willigten Geſetzentwurf über den General ⸗ſcheſter angeſtellt wurde, mit dem Torpedoboot 1. 
ſtab ohne jede Veränderung angenommen und Klaſſe Nr. 49 eine ſchmale Floßſperre zu über⸗ 
ihn dadurch zum Geſetz erhoben. Die Perſon rennen, iſt vollſtändig geglückt. Die Sperre war 
des Generalſtabschefs Miribel, des zukünftigen 1,80 Meter breit und die ſie bildenden Schwimm⸗ 
„major général de Parmée“, gewinnt dadurch bäume waren in Form der „ſpaniſchen Reiter“ 
nur eine um jo größere Bedeutung. Man ſieht mit zugeſpitzten Schrägpfählen beſpickt, welche 
in ihm den Lenker des zukünftigen Revanche⸗ feindliche Boote verhindern ſollien er die 
krieges und gab darum ſeiner Stellung einen Barriere hinwegzulaufen. Zu dem Verſuche war 
permanenten Charakter, der ſonſt völlig gegen die das Boot infofern beſonders hergerichtet worden, 
Ueberlieferung in der republikaniſchen Armee als man ſeinen Bug verſtärkt hatte. Nachdem 


daten in der Weiſe Stimmung gemacht worden, 


Hinzuge⸗ 


o daß er ein Kandidat wäre, von 
welchem viele Wähler allerlei gute Dienſte er⸗ 
bitten könnten. Trotzdem iſt der Ban de Ca⸗ 
raman⸗Chimay unterlegen, wodurch die Hoff: 
nungen der Liberalen für die nächſten allgemeinen Tagen des 
Wahlen weſentlich geſteigert worden ſind. Die 
chließt denn auch ihre ge 
Siegesbulletins mit den Worten: „Möge das ge 
Jahr 1892 dem Liberalismus einen entſcheidenden 
Sieg bringen.“ 
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wird, haben Arbeiter des Dr. Schliemann bei 
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daſſelbe, um erſt unter Volldampf und volle Ma⸗ 
ſchinenkraft zu kommen, einige Touren auf der 
Rhede gemacht hatte, ging es direkt auf das 
Hinderniß los, mit 20 Knoten Fahrt und Aua ch 
glatt über daſſelbe hinweg, indem ſein Bug ſich 
um die Höhe der Sperrbalken, ſoweit dieſelben 
über Waſſer reichten, hob, dieſelben untertauchte 
und ſie ſo nach unten aus dem Wege ſchob. 


Die Unterſuchung im Baſſin hat ergeben, daß 


Bug, Rumpf, Steuer und Schraube des Torpedo⸗ 
bootes vollkommen unverſehrt aus dem Verſuche 
hervorgegangen ſind. 

London, 20. Juni. Eine ernſte Kriſe droht 
unter den hieſigen Polizeiſchutzleuten auszu⸗ 
brechen. Dieſelben ſind feſt entſchloſſen, ihre 


Thätigkeit bei Nichtgewährung ihrer Forderungen 
einzuſtellen. Unſere Sozialdemokraten unterſtützen 
die Anſprüche der Poliziſten und hielten in die⸗ 


ſem Anlaß ein Abendmeeting ab, auf welchem 


Schmähreden auf den Miniſter des Innern ge⸗ 
halten und ſein Name ausgepfiffen wurde. Viele 


riefen: „Hängt ihn auf!“ 
Auch die „Pallmall⸗Gazette“ weiſt auf die 


vielen Widerſprüche in Stanleys Reden hin. In 


Neweaſtle habe er erklärt, dieſelbe nördliche Ge⸗ 
bietsgrenze in Afrika zu bewundern, die er in 
Glasgow als unannehmbar bezeichnete. 

Der Afrikareiſende Cameron erklärt jetzt in 
demſelben Blatte, daß das freie Durchgangsrecht 
durch deutſches Gebiet ungenügend ſei; das deutſche 
Abkommen müſſe dahin modifizirt werden, daß 
ein ununterbrochenes engliſches Gebiet ſich zwiſchen 
dem Norden und dem Süden Afrikas hinziehe. 
— Die Stimmung iſt übrigens ruhiger geworden. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 19. Juni. Die Vorbereitun⸗ 
en zum Empfange des deutſchen Kai⸗ 
fers werden mit ganz außerordentlichem Eifer 
betrieben. Das ſtädtiſche Komitee, welches alle 
dieſe Vorbereitungen leitet, hat ſich in Permanenz 
erklärt und ein offenes Bureau im Lokale des 
Handwerkervereins errichtet. Zur Spalierbil⸗ 
dung und zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
haben bis jetzt 35 private Korporationen ihre 
Mitwirkung angemeldet. Die Ankunft des Kai⸗ 
ers erfolgt am 1. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
in großartiger Empfang wird ſchon im Chriſtia⸗ 
niafjord ſtattfinden. Eine ganze Flotte von 
Dampfern in zwei Reihen geht dem deutſchen 
Geſchwader entgegen, und während die deutſche 
Flotte durch die Reihen eindampft, grüßen die 
Dampfer mit ihren Flaggen; iſt das Geſchwader 
paſſirt, dann wenden die Dampfer und ſchließen 
fi) der deutſchen Flotte bis zum Dynafeuer an. 
Von dort laufen ſie in den Bundefjord nach 
Björviken, um die Paſſagiere ans Land zu ſetzen. 
Vor der Schiffsbrücke beabſichtigt man auf dem 
Fahrwaſſer, welches das Kaiſerboot vom Flagg⸗ 
ſchiffe bis zur Ausſteigungsſtelle durchläuft, zwei 
Reihen verankerter Segelboote mit einem 40 bis 
50 Meter breiten Fahrwaſſer zwiſchen ſich anzu⸗ 
bringen. Die Schiffe der deutſchen Flotte er- 
halten zwiſchen der Feſtung Akershus und Bygdö 
Ankerplätze. Nachdem die Flotte vor Anker ge⸗ 
gangen, begiebt ſich König Oskar zur Begrüßung 
des Kaiſers an Bord des „Kaiſer“. Erſt nach⸗ 
dem der König in den jetzt im Bau begriffenen 
ſtattlichen Empfangs- Pavillon zurückgekehrt iſt, 
geht der Kaiſer ans Land. ie Salutbatterie 
auf „Kongen“ iſt bedeutend verſtärkt; Soldaten 
iebt es nicht viele in der norwegiſchen Haupt⸗ 
adt, auf Tordenſkfolds Platz ſollen die Rekruten 
des Chriſtiania⸗ Bataillons, auf dem Schloßhofe 
die Garde und auf den Schloßtreppen die Ka⸗ 
detten paradiren. Bei der Univerſität wird eine 
ſehr ſchön dekorirte Ehrenpforte errichtet, ſie be⸗ 
ſteht aus zwei 25 Meter hohen Obelisken, die 
durch einen Bogen verbunden werden ſollen. 


Nuß land. 


Aus Livland wird geſchrieben: Daß der 
Einfluß des Oberprokureurs des Synods Pobedo⸗ 
noszew, der auch für die Geſtaltung der Schick⸗ 
ſale der evan Als Kirche Rußlands maßgebend 
war, im Sinken begriffen iſt, läßt ſich u. a. auch 
an der Behandlung der Paſtoren⸗Prozeſſe erken⸗ 
nen. Gegen zahlreiche lutheriſche Prediger Liv⸗ 
lands war, weil ſie zur griechiſchen Kirche ver⸗ 
lockten, nun aber nach der Rückkehr zur alten 
Kirche ſehnſüchtig verlangenden Letten und Eſten 
das Abendmahl Er deren Kinder lutheriſch 

etauft und zu verſchiedenen Bekenntniſſen ge⸗ 
an Brautpaare kirchlich getraut haben, die 

iminalklage erhoben worden. Allen dieſen 
Sachen wird ſeit geraumer Friſt auf einen Wink 
von Petersburg her kein Fortgang weiter gege⸗ 
ben, weil man an der entſcheidenden Stelle denn 
doch zum Bewußtſein zu gelangen ſcheint, daß 
derartige Vorfolgungen ſich heutzutage mindeſtens 
etwas zeitwidrig ausnehmen. Dagegen werben 
die Unterſuchungen wegen angeblicher Beleidigung 
der griechiſchen Kirche, wie fie auf Grund falſcher 
Angeberei nicht ſelten gegen Prediger erhoben 
werden, eifrig betrieben. Aber auch in dieſer 
Beziehung ſcheint die Stimmung eine etwas 
ünſtigere . zu ſein und es läßt ſich 
f. ar aus jüngſter Zeit eine in ähnlichem Falle 

olgte gerichtliche Freiſprechung melden, was 
bis vor kurzem unerhört erſchien. Soeben iſt 
nämlich, nachdem das Revaler Bezirksgericht den 
eſtländiſchen Paſtor Nerling wegen angeblich in 

er Predigt begangener Laͤſterung der ruſſiſchen 
Kirche zu einjähriger Haft verurtheilt hatte, in 
dieſer Sache vom Petersburger Gerichtshof 
auf Freiſprechung erkannt worden. Es iſt 
u hoffen, daß noch mehrere andere ähnliche 
— in gleichem Sinne werden entſchieden 

en. 


Griechenland. 


® 12 ſchreibt der „Neuen Preuß. Ztg.“ aus 
then: 

„Eine unrichtige Notiz, welche kürzlich durch 
deutſche Blätter ging, hatte in Athen eine ziem⸗ 
lich peinliche Erörterung hervorgerufen. Es war 
geſchrieben worden, daß ſich in der Begleitung 
der Kaiſerin Friedrich, welche in der 
zweiten Hälfte des Juli in Athen erwartet wird, 
auch ein deutſcher, nach anderen Meldungen ein 
engliſcher Arzt befinden werde. In Griechenland 

laubte man hieraus entnehmen zu können, dieſer 
err ſolle ſpäter in der kronprinzlichen Familie 
die Stelle als ärztlicher Berather erhalten, was 
r das nationale Empfinden der Hellenen etwas 
end erſchien. König Georg ſah ſich daher 
in beſtimmteſter 
dem er den beſtrenom⸗ 
atzisko, 
als Arzt für die Kronprinzeſſin Sophie be⸗ 
ſtimmte.“ i 


orm entgegenzutreten, 


Türkei. 
Wie aus Konſtantinopel geſchrieben 


den Ausgrabungen auf der Akropolis von Hiſſarlik 
die Spuren eines kleinen Amphitheaters der 
Bic - römiſchen Epoche aufgefunden. Dr. 

chliemann ließ ſofort die Ausgrabungen im 
größeren Maßſtab fortſetzen, ſodaß ſchon Anfang 
der b. e das ganze Theater freigelegt 
war. ehrere 


ſchriften laſſen keinen Zweifel, 


Regimentskommandeur 
Kaſino feierlichſt überreicht worden. 


tettin, 21. Juni. 
ſigen Stadttheaters iſt vom Jahre 1891 


Kaſſel leitete. 
— Gerſonal Chronik. 
gutsbeſitzer von Puttkamer auf 


Groß⸗-Miltzow zum landſchaft 


beim königlichen Ober⸗Präſidium zu Stettin 
iſt zum Regierungs⸗Sekretär befördert worden. 


tariats⸗Aſſiſtent angeſtellt worden. — Der Ka⸗ 
taſterkontrolleur, teuerinſpektor Clouth in 
Kammin i. Pom. tritt mit dem 1. Auguſt d. J. 
in den Ruheſtand. — Der frühere Kataſter⸗ 
aſſiſtent Pohl in Koblenz iſt von demſelben Zeit⸗ 
punkte ab zum Kataſterkontrolleur für das Kataſter⸗ 
amt Kammin beſtellt worden. — Der bisherige Hülfs⸗ 
arbeiter Emil Bruß iſt widerruflich zum Ka⸗ 


beſtellt worden. 

— „Es wird fortgeſtreikt“, dies 
war das Endreſultat der Verſammlungen, welche 
geſtern Abend die Bauhandwerker und Kalk» und 
Steinträger abgehalten hatten. Die Bauhand⸗ 
werker beharren bei ihrer früheren Forderung: 
„50 Pfennig Stundenlohn und Abſchaffung des 
Meldeamts,“ obwohl ſie doch ſchon jetzt überzeugt 
ſein müſſen, daß dieſe Forderung von den Arbeit⸗ 
gebern des Baugewerbes in keinem Falle be⸗ 
willigt werden wird. Es wurde in der Ver⸗ 
ſammlung ferner wiederholt empfohlen, unter 
allen Kräften dahin zu wirken, daß die fremden 
Maurer Stettin wieder verlaſſen. Weiter kam 
ein Vorfall bei der Bohriſch'ſchen Brauerei zur 
Sprache. ach hatten vor einigen Tagen 
einige jugendliche Individuen den Verſuch gemacht, 
die dort beſchäftigten auswärtigen Maurer von 


der Arbeit abzuhalten, ſie wurden aber dadurch höchſte Genehmigung vom 16. November 1880 
verſcheucht, daß man die Dampfſpritze gegen ſie dem Getränk verlieh, erfolgt. 


richtete. Die Verſammlung glaubte nun, daß 
hierdurch eine ſchwere Beleidigung der geſammten 
Maurer Stettins erfolgt ſei und es wurde 
folgende Reſolution angenommen: „In Anbe⸗ 
tracht, daß von dem Beſitzer der Bohriſch'ſchen 
Bierbrauerei den Maurern Stettins eine Be⸗ 
handlung zu Theil geworden iſt, welche aller 
Menſchenwürde Hohn ſpricht, und daß die im⸗ 
portirten Schleſier, welche die Stettiner Bau⸗ 
handwerker heimathlos machen ſollen, in der ge⸗ 
nannten Brauerei untergebracht und beſchäftigt 
worden ſind, wird — loſſen, ſo mi: fein 
Bohriſch Bier zu trinken, bis die ſchleſiſchen 
Arbeiter wieder aus Stettin entfernt ſind.“ 


ſammlung abgehalten, welche ſich mit dem Projekt 
einer Bahnverbindung der Stadt Regenwalde 
mit Plathe oder einem ſonſtigen 5 


Punkte der Altdamm⸗Kolberger Eiſenbahn be⸗ 
ſchäftigte. 


* Heute war der Verkehr auf dem Wochen⸗ 
markt wiederum recht ſchwach, nur in den erſten 
Morgenſtunden hatte es den Anſchein, als ob die 
von den Verkäufern angebotenen Waaren regen 
Abſatz finden würden. Die Marktſtände waren 
dicht a doch konnte man beobachten, daß bei 
früheren Märkten bereits mehr junges Gemüſe 
angefahren war als heute, was ja in Folge des 
kühlen und naſſen Wetters nicht auffällig iſt. 
Der Verkehr und der Abſatz auf dem Fleiſch⸗ 
markt war noch der ſtärkſte, trotzdem blieben die 
Preiſe bis auf geringe Schwankungen unver⸗ 
ändert. 

* Der Arbeiter Auguſt Gaſter aus 
Stettin, welcher vorgeſtern in Fort Preußen be⸗ 
ſchäftigt war, wurde von einem Fuhrherrn ſo 
unglücklich überfahren, daß er einen Bruch des 
linken e und des Ellenbogengelenks 
am linken Arm erlitt. Der Schwerverletzte 
wurde im ſtädtiſchen Krankenhauſe aufgenommen. 

— Falls die Witterung günſtig iſt, wird 
am morgigen Sonntag der Garten der „Stettiner 
Zentralhallen“ eröffnet werden. Derſelbe hat 
eine ſehr große Sommerbühne mit neuen Deko⸗ 
rationen erhalten, auf welcher die Spezialitäten⸗ 
Vorſtellungen nunmehr ſtattfinden werden. Der 
Garten ſelbſt ſoll auf das geſchmackvollſte durch 
Blumenarrangements, Vaſen, Figuren, Ampeln 


u. dergl. dekorirt werden, um den Beſuchern 202,50 — 203,50 M per Juli⸗Auguſt 186,25 M weichend. 


einen angenehmen Aufenthalt zu gewähren. Nach 
der Straße zu wird eine zeltartige Verkleidung 
hergeſtellt, um den „Zaungäſten“ den Blick nach 
der Bühne abzuſchneiden. 

* Die Heizer Emil Witt und Siemers 
aus Hamburg, Beide auf dem Dampfer „Italia“ 
bedienſtet, geriethen geſtern Nachmittag im 
Heizerraum einer Oellampe wegen in Streit. 
Siemers ergriff den W. am Halſe und ſtieß 
denſelben zu Boden, wobei derſelbe ſo unglücklich 
fiel, daß er ſich einen Beinbruch zuzog und dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt werden mußte. 
olberg waren bis zum 18. d. 
Mts. bereits 732 Badegäſte eingetroffen, dazu 
65 Paſſanten, Summa 797. 

— Der Verein für Kinderheilſtätten an den 
deutſchen Seeküſten erläßt in den Zeitungen eine 
Bekanntmachung, daß kranke Kinder, namentlich 
ſolche, die an Skrofeln, Schwäche oder beginnen⸗ 
0 Schwindſucht leiden, in den vier Seehoſpizen 

ege 
für Bemittelte 15 Mark) die Woche. Das 

oſpiz in Norderney mit 240 Betten iſt das 
ganze Jahr geöffnet. Die übrigen, ſeit Anfang 
dieſes Monats geöffneten befinden ſich in Wyk, 
Gr.⸗Müritz und Zoppot bei Danzig. 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 20. Juni. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat dem Oekonomen im Offizier⸗Kaſino 


Herrn Rudolph Kiehn hier das Allgemeine Ehren⸗ 
— 5 verliehen und iſt dieſe Auszeichnung dem 


ieh geſtern durch den Oberſtlieutenant und 


ver von Rabe im 


ee, 20. Juni. Ihre Majeftät die 


daß dieſes Theater unter dem Kaiſer Tiberius, Kaiſerin wird, wie verlautet, mit den kaiſerlichen 


— 7 


ie Scene, ſowie Durchreiſe nach Saßnitz hier auf dem Bahnhofe una per Juni 12,271/, per Ju x 


Die Direktion des hie- 


ab dem Direktor Franz Gluth übertragen 
worden, der früher das deutſche Theater in Li⸗ 
bau, ſowie die Theater in Halle, Krefeld und 


Der Ritter⸗ 
arnow iſt für 
fernere 6 Jahre zum Landſchafts⸗Rath der Land⸗ 
ſchafts⸗Departements⸗Direktion zu Stolp wieder⸗ 
gr worden. — Im Landſchafts⸗Departement 
Inflam iſt der 3 Spalding auf 

D ichen Hülfs⸗De⸗ 
putirten für den Kreis Grimmen gewählt worden. 
— Der bisherige Gerichts⸗Referendar Herting von 
Eſchwege iſt zum Regierungs⸗Referendar bei der 
königlichen Regierung zu Stettin ernannt worden. 
— Der Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent Keding 


— Bei der königlichen Regierung zu Stettin iſt 
der Bureau⸗Diätar Rau als Regierungs⸗Sekre⸗ 40 


taſterzeichner bei dem Kataſter⸗Amte Swinemünde 


nden gegen ein Entgelt von 10 Mark & 


per 
ſetzen. . 

Prenzlau, 20. Juni. Die Erſatzwahl im 
IV. Wahlkreis Prenzlau⸗Angermünde an Stelle 
des verſtorbenen n Ritterſchafts⸗Di⸗ 
rektor von Wedell⸗Malch o w, iſt auf Mitt⸗ 
woch, den 2. Juli, feſtgeſetzt. 


Kunſt und Literatur. 
Karl Gerok. Ein Bild ſeines Lebens und 
Wirkens von Dr. Herm. Moſapp. Mit dem 
Bildniß Geroks in Lichtdruck. Eleg. broſchirt 


Good average Santos per J 89,50, per 
September 88,25, per Dezember 81,50, per März 
1891 79,50. Behauptet. 


Wien, 20. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,15 G., 8,20 
B., per Herbſt 7,58 G., 7,63 Roggen 
per Frühjahr 7,10 G., 7,20 B., per Herbſt 
N d 6,15 G., 6,20 B. Mais per Mai⸗Juni 5,20 G., 
1 Mark, fein gebunden 1,50 Mark. (Verlag von 5,25 B., per September⸗Oktober 5,39 G., 5,44 B. 
Greiner u. Pfeiffer in Stuttgart.) Hafer per Frühjahr 10,50 G., 10,70 B., per Herbſt 

„Der Verfaſſer, ein früherer Schüler Geroks, 6,44 G., 6,49 B. 

weiß das Leben und Wirken des heimgegangenen 

unvergeßlichen Dichters und Predigers in an⸗ Amſterdam, 20. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
ziehendſter Weiſe zu ſchildern. Die höchſt ele- treidemarkt. Weizen auf Termine 
gant ausgeſtattete, auch zu ſinnigen Geſchenken 5575 per November 196. Roggen lofo ge 
vortrefflich paſſende Schrift iſt geeignet, das Bild ſchüftslos, auf Termine flau, per Oktober 123 
Karl Geroks bei feinen Verehrern in lebendiger bis 122—121, per März 123 —122—121. Raps 
Erinnerung zu halten. [111] per Herbſt —.—. Rüböl loko 33,00, per Herbſt 

Praktiſche Winke für Einjährig⸗Frei⸗ 29/8, per Mai 1891 30%, 
willige und deren Eltern, Vormünder ꝛc. Wahl Amſterdam, 20. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
der Waffengattung und des Truppentheils nebſt Bancazinn 57,00. 
einer Tabelle „Zuſammenſtellung der dienſtlichen Amſterdam, 20. Juni. 
und unumgänglichen Koſten für Einzährig⸗Frei⸗ good ordinary 54,75. 
willige“ und den einſchlägigen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften der Wehr⸗ und Heerordnung. Heraus⸗ 
gegeben von Hilken, Hauptmann a. D. gr. 8. 
S. Preis 60 Pf. Berlin und Leipzig, 
Heuſers Verlag (L. Heuſer). 

ir können das praktiſche Buch warm em⸗ 
pfehlen. [112] 


„ 


Java ⸗Kaffee 


Antwerpen, 20. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — 
Roggen unbelebt. — Hafer ſchwach. — 
Gerſte unverändert. 

Antwerpen, 20. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. 5 (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
u. B., = Juni 17,25 B., per Auguſt 177, 
B., per Sept 


Vermiſchte Nachrichten. 
ember⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. 


. (Berliner Weißbier in Amerika.) Für 
eine Lieferung von 500,000 Flaſchen Weißbier 


iſt der Inhaber des Nollendorfplatz 9 belegenen, a Juni, Nachmittags. (Schluß 
vom feinen 8 f 1 eſtens = den Kourſe.) Tendenz: Ruhig. AR 
runewaldbeſuchern viel frequentirten Weißbier⸗ ei Ki 
lokales Heinrich Clauſing, Sohn des bekannten 9% 3 Rente . 9097 , nn 
Berliner Wirthes in der Zimmerſtraße, vom 4½% Anleihe nn 10645 
Ausſtellungskomitee der am 1. Januar 1892 zu Italteniſche 5% Mente... 96,50 [ 96.45 
Chicago zu eröffnenden Weltausſtellung bontralt⸗ Oeſterr. Goldrente . 95½æ [ 94,75 
lich verpflichtet worden. Das Bier, für dieſe 4% ungar. Goldrentee 90,56 90,43 
Zwecke beſonders eingebraut und nach Wickers⸗ % Ruſſen de 18800. —.— 96,35 
heim'ſcher Manier transportfähig gemacht, wird / Nullen de 1889 9740 | —,— 
in der deutſchen Abtheilung der Ausftellung zum in KT, I 1 N 490,00 | 489,06 
Ausſchank kommen. Herr Clauſing hat ſich ver- 3 en ee rn 194 Ya 
pflichtet, den Ausſchank der erften 20,000 Flaſchen | Türkische Looſee nn. u. ee. 
an Ort und Stelle zu überwachen, ſowie das im 4½ privil. Türk Obligationen. | 8 | 81.00 
Einſchenken geſchulte Perſonal zu ſtellen; auch Frauzoſrwnnn 500.00 501,25 
wird er die Kellerung der erſten Lieferung — Lombarden . 296,25 300,00 
die Sendung erfolgt in vier Raten — leiten. „ rioritätenn 334.00 | 334,00 
Dieſer ehrenvolle Auftrag iſt auf Grund der ein- Banque 3 „ 611,25 | 609,00 
gereichten Proben des Kabinets⸗Kaiſer⸗Weißbiers, „  wrescompte — 0 et 
welche Bezeichnung Kaiſer Wilhelm durch aller: Oraclit 91 en TERE 1245,00 1235,00 
Meridional⸗Akt ien 7900 200 
— (Entweder — oder.) Frau: Du ge Panama⸗Kanal⸗Aktien. 1 „45,00 46,25 
ſtatteſt mir doch, daß ich zu Herzog gehe und mir . % 5% Obligationen] 30.25 36,25 
ein neues Kleid kaufe? — Mann: Thue, was Nio Tinto Altln n 573,75 | 580,60 


Suezkanal⸗Aktien 


Gaz Parisien 


Du nicht laſſen kannſt. — Frau: Ja, lieber 
Mann, ich habe aber kein Geld. — 


Mann: 


Credit L e e BN 
Nun, dann laſſe, was Du nicht thun kaunſt! Car pour le Fr. el iirang. 0 705 
— — —fEw̃ — Transatlantiqun 636,00 | 640,00 
Wollmarkt. F 119 00 41700 
2 2 7 Ille de aris de 18011. 
agen, 20. Dun Die uhu betrug |Tabnes en ...... 111 770027700 
4500 Zentner. Preisrückgang 6—8 Mark per 2¼ Cons. Angl. ........:... 97.2 97,75 
Zentner, Kluftwollen 105—115 Mark, Mittel⸗ ar auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122 ¾ | 122, 
wollen 115—120 Mark, feine 120—138 Mark. Wechſel auf London kurz 25,18% 25.18 ½ 
Käufer waren Fabrikanten aus Hamburg, Neu⸗ Cheque auf London .........- 25,141] 25,15 
münſter, Süddeutſchland und dem Porden. Wechſ. een k ra 22. a 
Wäſche gut. Tendenz flott. 5 Madrid 1560 8. e 480,00 480,00 
a Obrapkolr" A’ Facöinptärnene .* 3,75 6, 
Börſen Berichte. Robinson Aktien 69,68 J 70,00 
Stettin, 21. Juni. Wetter: Leicht be⸗ vis, 20. Juni. Nachmittags. Roh⸗ 
wölkt. Temperatur + 15° Reaumur. Baro⸗ ner eee 88% Ge to 3150 
meter 28“ 3, Wind: WNW Weiter Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 


Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. foto 183 
192 bez., per Juni 194 nom., per Juni⸗Juli 
1. ©, ber Aber ion eben 175,50 8.2. 6. 45 
u. G. per November . u. ©, Paris, 20. Juni mittags. Roh⸗ 

Roggen rubig, ver 1000 Kilogr. lote 153 juder (Schlußbericht) 880 fest (ofo 3,50. 
bis 158 bez, per Juni 156 Gr per Juni⸗ Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
— — Se ne pe 4 Kilogramm per Juni 34,50, per Juli 34,62 ½, 
— Den 4500 S e 34,75, per Oktober - Januar 

Gerſte ohne Handel. 

f Paris, 20. Juni, Nachmittags Ge⸗ 
bis ehe unverändert, loko pommerſcher 160 freidemarkt. (Schiußberſeht) eisen 
* 4. feſt, per Juni 25,70, per Juli 25,50, per 

Rüböl till, per 100 Kilogr. loko o. F. bei Juli ⸗Auguſt 24,90, per September - De ember 


amm per Juni 34,50, per Juli 34,621],, 
per Juli⸗Auguſt 34,62 ¼, per Oktober ⸗ Januar 


s 


Kl. 71,25 B., per Juni 70,25 B., per Sep⸗ 23,70. Ro 
5 5 „70. gen ruhig, per Juni 17 per 
1 33 verſteuert September » Dezember 15,16 Mehl ‚eigene, 
1 e per Juni 56,40, per Juli 56,30, per i⸗ 


iritus ruhig, per 10,000 Liter % lolo 
o F. 70er 34,90 bez., do. 50er 54,80 G. 
per Juni 70er 34,40 nom., per Juni ⸗ Juli 
70er 34,40 nom., per Auguſt⸗September 70er 
34,80 B. u. G. 


Auguſt 56,20, per September D ember 53,70. 
Rüböl behauptet, per Juni 700 
69,00, per Juli⸗Augu 
Dezember 67,75. Spiritus träge, per 
Juni 35,75, per Juli 36,25, per Juli⸗Auguſt 


68,75, per September 


Regulirungspreiſe: Weizen 194,00, Roggen 5 
156,00, Mübel — , Spiritus 34,0 0 N 
Angemeldet: Nichts. Do f - — 
Landmarkt. Weizen 188190. Roggen a 
Gerſte Hafer udon, 20. Juni. Getreidemarkt. 


8 Lo 
Erbſen oe a; (Schluß sericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem 
5460. Hes 2.25715. Strob 35-37. |munng: Meigen 00,060, Gerſte 15,660, Dafer 
pre rer Weizen und Gerſte matt, nominell. Mehl 
ais eher anziehend. Hafer ſchwach, 
3 Artikel ſehr ruhig. 
September⸗Oktober 179,75 M. London, 20. Juni. 96% Javazucker 
Roggen per Yuni-Suli 156,50 —156,25 Mt. 14,75, ſtetig. — Rübenrohzuder neue 
per Juli⸗Auguſt 150,50 Septbr.⸗Oktbr. 147,00 M. Ernte 12,25, ftetig. — Centrifugal Cuba —. 
Rüböl per Juni 68,90 Mk., per Sept.. London, 20. Juni. Chili⸗ Kupfer 
Okt. 55,90 M. 58,25, per 3 Monat 587. 

Spiritus loto 50er 55,10 M. loko 70er| London, 20. Juni. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
35,30 Mk., per Juni 70er 35,10 Mk., per ladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
Aug.⸗Septbr 70er 35,50 M. Liverpool, 20. Juni. Getreidemarkt. 

Juni 166,75 Sept.⸗Okt. 13852, Mk. (Schlußbericht.) Weizen / d. höher, Mehl und 
leum Juni 23,10 Mk. Weizen unverändert. — Wetter: Schön. 


London. Wetter: ſchön. Glasgow, 20. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 


Berlin, 21. Juni. Weizen per Juni⸗Juli ruhig. 


eiſen. ae Mixed numbres war- 
Berlin, 21. Juni. Schluß⸗Courſe. a b. 0 Suit l W 
T 10886 Roheisen in den Stores belaufen ſich auf 722,811 
Aalen BI e 80,80 Tons gegen 1,026,946 Tons im vorigen Jahre. 

be. 3%, Geb Dot. 80 en 75230 Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
eee e eden, , ad ö gegen 63 {m vorigen Baer 
Serbifce dnn 82.0 | „Union“, Fabri den. Newyork, 20. Juni, Vormittags. Pe⸗ 
a bebe e een lt oft rofeum. ainfangekourſe) dirt ine fer 
do., do. von 1880 80 Ultimo-Courſe: 

96, tificates per Juli 91¾. 

Chileniſche 4½% Anleihe 101,20 Disconto⸗Commandit 281.00 Dezemb 90 5 
ee e EN 
ee, 999 Nah 14540 4,85. Petroleum in Newport 720, in 
Geſellſchaſt (110) 413% 108,70 19050 Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7 

9 } % Pa ) A, 

0. (110) 4 99,50 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 88 75 ipe line cert per Juli — D 8%] C 
„ do. 000 40⁰ Blat Südbahn 98.90 ; . . E. 
vo en 0 6 229 | Merl urge Mlatwtar l ehl 2 D. 65 C. Rother Winter⸗ 
Stett. Bule.⸗Aci. Lit. B. 100,70 Mmalnzerdabn N 11620 Weizen . D. 892 C. Weizen per lau⸗ 
Steit. e r 192,00 Norddentſcher Lloyd 160,30 fenden Monat — D. 94 C., per Juli — D. 93°], 
beters burg kurz 282 56 | Lombarden 59,75 C per Dezember — D. 931/ C 
London kurz 20,32 Framzoſen 100,00 | = zember 5 | Si 
London lang 20196 | defracht 2,00. Mais 7 Zucker 1 9 5 

Tendenz: ſchwach. 155 3 2 U 0 275 1 28 jet 5 1 5 
7 00. Kaffee per ord. Rio Nr. 


mburg, 20. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 8 Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


17,07. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,62. 
Weizen ne per Dezember 93,25. 


biſchen 


50 Theiles der Flotte. 
” Jun 


per Juli deſſen aufgefordert, au 
„zu verzichten. Prinz 


— Baden antreten und mit 


Schiffsbewegung. 
amburg, 20. Juni. Der Poſtdampfer 
„Rhenania“ der Raten i ven Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Weſtindien 
kommend, geſtern 10 Uhr Abends in Havre ein⸗ 
getroffen. 
London, 20. Juni. Der Union⸗ Dampfer 
„Dane“ iſt heute auf der Ausreiſe von South⸗ 
ampton abgegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Königsberg i. Pr., 20. Juni. Graf von 
Kalnein, Ehrenritter des Johanniter⸗Ordens, 
iſt im 37. Lebensjahre auf Schloß Domnau ge 
ftorben. 

Aachen, 20. Juni. Der Tuchfabrikanten⸗ 
Verein für Aachen und Burtſcheid hat beſchloſſen, 
jährlich zwei Tuch⸗Auktionen in Aachen zu ver⸗ 
anſtalten, die erſte ſoll im November ſtattfinden. 
Derſelbe Verein hat gegenüber der von den 
Vereinigten Staaten von Nordamexika beab⸗ 
ſichtigten Erhöhung des Zolles auf Tuchwaaren 
an den Handelsminiſter eine Petition um Schutz 
der Intereſſen der deutſchen Tuchinduſtrie ab⸗ 
geſandt. 3 

Hamburg, 20. Juni. Die Polizeibehörde 
ſtellte geſtern der Lohnkommiſſion der Ewerführer 
die ee des Streikes beſchlagnahmten Gelder 
und Bücher zurück. Von den während des 
Streikes Verhafteten wurde heute der Ewerführer 
Timman entlaſſen; in Haft befinden ſich noch 16 
Perſonen. 

Wien, 20. Juni. Die internationale Jury 
der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Ausſtellung 
wählte Dr. Lorenz zum Obmann, die Profeſſoren 
Kühn (Möckern bei Leipzig) und Müntz (Paris), 
ſowie Oberdirektor Odelberg (Stockholm) und 
Oberforſtrath Scholz (Chemnitz) zu Obmannſtell⸗ 
vertreten. 

Graz, 20. Juni. Die mehrfach verbreitete 
Nachricht, Graf Hartenau ſolle das Kom⸗ 
mando in Bosnien erhalten, beruht auf Er⸗ 


findung. 
Die Nachrichten, welche 


Bent, 20. Juni. 
über von Serbien angewandte Repreſſalien ver 
breitet worden, ſind bisher unbeſtätigt geblieben. 

20. Juni. Der Wiener Korreſp. des 
„Peſti Naplo“ will aus Regierungskreiſen von 
Sofia die Mittheilung erhalten haben, wonach 
das Todesurtheil an Panitza ſchon in den nächſten 
Tagen vollſtreckt werden fel. 
„20. Juni. Nachdem auch beim ſer⸗ 
ornvieh und den Schafen die Maul⸗ 
und Klauenſeuche konſtatirt, dürften zum Schutze 
der Grenze weitere Kontrollmaßregeln gegen 
Serbien zur 1 

„20. Juni. Der Heeresausſchuß der 

ungariſchen Delegation erledigte das Extraordi⸗ 
narium des Heeresbudgets. In der Plenarſitzung 
der öſterreichiſchen Delegation wurde der Okku⸗ 
pationskredit unverändert angenommen. Miniſter 
Kallay erörterte einzelne in der Debatte angeregte 
Fragen, wie Schulweſen, Eiſenbahnbauten und 
Forſtkultur, und konſtatirte den Fortſchritt des 
Landes in materieller und kultureller Beziehung. 
Dem Miniſter wurde dafür ein Vertrauensvotum 
kundgegeben. Süß ſtellte die Binden Verhält⸗ 
niſſe als lehrreiches Beiſpiel für Serbien auf 
betonte die Uebereinſtimmung der Völker in dem 
Wunſche der Friedenserhaltung. Morgen findet 
die Berathung des Aeußerenbudgets ſtatt. 

„ 20. Juni. Außerordentlich über⸗ 
raſchend wirkt der Mobiliſirungsverſuch eines 


t, 20. „In voriger Nacht ent⸗ 
gleiſte der zwiſchen Sondrio und Chiavenna ver⸗ 
kehrende 1 Der Heizer wurde ge 
tödtet und 4 andere Bahnbedienſtete verletzt. 


on, 20. Juni. Unterhaus. Der 
Staatsſekretär des Innern, Matthews, zeigt au, 
daß Sir Edward Bradford an Stelle Monro's 


zum Polizeichef ernannt worden ei. 

Der erſte Lord des 1 0 Smith, erklärt, 
die Regierung werde am Montag die Nieder⸗ 
ſetzung eines Ausſchuſſes beantragen zur Unter⸗ 
ſuchung der geeignetſten Mittel, die Berathung 
der theilweiſe bereits erwogenen Vorlagen in der 
nächſten Seſſion deſſelben Parlaments fortzuſetzen. 

olm, 20. Juni. Eine veröffentlichte 
amtliche Mittheilung beſagt: Der Leibarzt der 
Kronprinzeſſin Dr. Werner hat, nach erfolgter 
Konſultation mit Profeſſor Dr. Kußmaul, Ge- 
heimrath Tenner und Hofrath Heiligenthal, über 
den Geſundheitszuſtand der Kronprinzeſſin gemel⸗ 
det, daß es für den Fortgang der allmälig ein⸗ 
getretenen Beſſerung, namentlich aber wegen des 
noch geringen Kräftezuſtandes der hohen Patientin 
räthlich 2 wenn die von der Kronprin⸗ 
eſſin beabſichtigte Heimreiſe nach Schweden nicht 
attfinde. er Kronprinz hat, unter Zuſtim⸗ 
mung des Königs, die Kronprinzeſſin in Folge 
die beabſichtigte Rückkehr 
rik, das jüngſte Kind des 
onprinzlichen Paares, wird in den nächſten 
Tagen die Reiſe zu der Kronprinzeſſin nach Baden⸗ 
ee bereits dort be- 
findlichen Brüdern im nächſten Herbſt hierher 
zurückkehren. 

Belgrad, 20. Juni. Das Regierungsorgan 
ER macht fortgeſetzt Stimmung für einen 

ollkrieg mit Oeſterreich. Viele hervorragende 

irmen in Wien und Peſt haben die beſtellten 
oder auf dem hieſigen Zollamte bereits lagernden 
Waaren abbeſtellt. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Frankfurt a. M., 21. Juni. Ein Extra- 
blatt der „Frankf. Ztg.“ meldet: Bei der Sta⸗ 
tion Mühlacker ſind 2 Güterzüge zuſammenge 
ſtoßen; ein Zugmeiſter, ein Gepäckführer todt. 
Einem Zugmeiſter ſind beide Füße abgefahren. 
Der Betrieb iſt geſtört, der Frankfurter Schnell⸗ 
zug ausgeblieben. 

Wien, 21. Juni. Die Trauung der Erz⸗ 
herzogin Margarethe findet am 15. Juli in Ofen 
ſtatt, der Einzug in Regensburg am 16. Juli. 

Madrid, 21. Juni. Die Kammer lehnte 
mit 93 gegen 56 Stimmen bei der Budget- 
berathung das Amendement, welches die Kün⸗ 
digung ſämmtlicher Handelsverträge verlangt, ab. 


Weizen per Juli Die Konſuln Malagas telegraphiren übereinſtim⸗ 


mend mit dem dortigen Mayor, daß die Fieber⸗ 
erkrankungen nicht gelbes, ſondern typhös ſeien. 

Valeneia, 21. Juni. In Puebla de Rugat 
und Montichelvo ſind einige neue Cholerafälle, 
in Montichelvo zwei Todesfälle vorgekommen. 
Die Munizipalität Valencias errichtet ein Hoſpital 


Getrei⸗ außerhalb der Stadt. 


London, 21. Juni. Der Generallieutenant 
Brackenburg iſt geſtern plötzlich am Schlagfluß 
geſtorben. Derſelbe begleitete im Feldzuge 1866 
die preußiſche Armee im Hauptquartier des 
Prinzen Friedrich Karl nach Böhmen. 


Unter dem Protektorat Sr. Maje⸗ 


ſtät des Kaiſers und Königs. 
Aufruf 
an das deutſche Volk! 


Der weltgeſchichtliche Augenblick iſt gekommen: Fürſt 
Bismarck, der mit Kaiſer Wilhelm dem Siegreichen 
als deſſen Kanzler heldenkräftig das deutſche Reich zu⸗ 
ſammenſchmiedete, er, auf den die Völker des Erd⸗ 
kreiſes hinblicken als auf den größten Staatsmann ſeiner 
Zeit, er iſt aus dem Amt geſchieden, welches er ein 
Vierteljahrhundert hindurch mit der Erleuchtung des 
Genies, mit der unwiderſtehlichen Macht eines gewal⸗ 
tigen Charakters geführt hat. 5 

Lebhafter denn je durchglüht die deutichen Herzen in 
dieſem Wendepunkte der Geſchichte unſeres Volkes das 
Gefühl deſſen, was der Gewaltige uns geweſen, deſſen, 
was er für uns geleiſtet, und die Begeiſterung und 
Dankbarkeit, die Liebe und Verehrung von ganz 
Deutſchland, ſie ringen nach einem Ausdruck, um 
fle. großen Kanzler bei ſeinem Abſchied würdig zu 
eiern. 

Auf denn, Ihr Deutſchen von Nord und Süd, ver⸗ 
geſſen ſei in dieſem Augenblick der Zwieſpalt der Par⸗ 
teien, der Widerſpruch der Meinungen; die Flamme 
reinſter Dankbarkeit allein, ſie lodre auf in unſern 
Herzen. Reichen wir uns die Hände, um dem Führer 
zur Einheit Deutſchlands unſern Dank darzubringen. — 
Und wie könnte das würdiger geſchehen, als dadurch, 
daß ihm ein National⸗Denkmal errichtet würde in der 
Reichshauptſtadt, der Stätte ſeines Wirkens. 

Darum alſo, die Herzen auf, die Hände auf, gebt und 
bauet mit an dem Denkmal, das künftigen Geſchlechtern 
erzählen ſoll von der Größe des erſten, deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers, von der tiefglühenden, unauslöſchlichen Dank⸗ 
barkeit des deutſchen Volkes. — 

Berlin, den 15. April 1890. 

Das Zentral⸗Komitee om Bus der Errichtung 

. eines National⸗Denkmals für den 
Fürſten von Bismarck in der Reichshauptſtadt. 

Der Vorſitzende: 
von Levetzow. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehenden, von dem Zentral» 
Komitee zum Zweck der Errichtung eines National⸗ 
Denkmals für den Fürſten v. Bismarck in der Reichs⸗ 
haupty’ndt, an das deutſche Volk erlaſſenen Aufruf find 
die Un. rzeichneten zu einem die Provinz Pommern 
umfaſſenden Zweig⸗Komitee zuſammengetreten, um die 
Sammlungen für den gedachten Zweck innerhalb der 
Provinz in die Hand zu nehmen. 

Uns Pommern knüpft noch ein beſonderes, engeres 
Band an die Perſönlichkeit des Fürſten. In Pommern 
war es, wo er ſeine erſte Kindheit verlebte, und ſein 
Pommerſcher Landſitz „Varzin“ war das Aſyl, wohin 
er ſich in den ereignißvollſten Jahren ſeines bewegten 
Lebens oft zurückgezogen hat, um auszuruhen von der 
heißen Arbeit des Tage der Arbeit für unſere Größe, 
unſer Wohl. 

Darum, Ihr Pommern, ſteuert freudig bei zu dem 
Ehren⸗Tribut, den T utſchland feinem großen a anzler 
a und helfet mi. zum Gelingen des patriotiſchen 

erkes. 

Die eingehenden Beiträge ſollen, ſoweit ſie zur Er⸗ 
richtung des Denkmals nicht Verwendung finden, zur 
Begründung einer mit dem Namen Bismarck ver⸗ 
knüpften vaterländiſchen Stiftung dienen. Auch die 
kleinſten Beiträge werden uns willkommen ſein. 

Beiträge werden außer von den Unterzeichner des 
Aufrufes von dem Bankhauſe Scheller & Degner, 
Stettin, entgegen genommen. 2 

Mit der Führung der Geſchäfte ift ein Ausſchuß, be⸗ 
ſtehend aus folgenden Herren, betraut: i 

Graf v. Behr⸗Negendank, Excellenz, Vorſitzender, 

v. d. Oſten⸗Blumberg, ſtellvertr. Vorſitzender, 

Hennig Seele, Schatzmeiſter, 
Komm erzienrath Boſch, Schriftführer. 
Direktr. Max J. Nordmann, ſtellv. Schriftführer. 

Der Ausſchuß iſt befugt, ſich durch Zuwahl zu ver⸗ 
ſtärken, derſelbe wird für die Veröffentlichung der 
Zeichnungen Sorge tragen. 

Das Pommerſche Zweig⸗Komitee zum Zwecke 
der Errichtung eines nal mentale für 
den Fürſten v. Bismarck in der Reichshauptſtadt. 

Der Vorſitzende: 
Graf Behr - Negendanf. 

Albrecht, Bürgermeiſter, “ırmen, v. Bandemer- 
Seleſen, M. d. H. Graf v. Behr⸗Negendank, Erc., 
Ober⸗Präſident der Prov. Pommern. v. Below⸗ 
Saleske, M. d. H. Bernhardt, Bürgermſtr. Nau⸗ 
gard. Bohriſch, Brauerei J. Stettin. Graf v. Borcke⸗ 
Stargordt, M. d. H. v. Borcke⸗Grabow b. Labes. 
M. V. H. Boſch, Kommerzienrath, Stettin. Böhmer, 
Bürg mſtr., Belgard. v. Dewitz⸗Schönhagen. Dilger, 
Kaufmann, Stettin. v. Elbe⸗Karnitz, M. d. A. 
Eggel recht, Bürgermſtr., Swinemünde. v. Endebort- 
Vogel ſaug, M. d A. Ernecke⸗Höfs, Bürgermſtr., 
Bencun. Frentz⸗Tramſtow, M. d. A. Froſt, 
Bürgermſtr., Alt⸗Damm. Gartenſchläger, Bürger⸗ 
meiſter, Cörlin a. Perſ. Genzner, Bürgermſtr., Loitz. 
Gribel, General⸗Konſul, Stettin. Grulich, Bürgermſtr., 
Jacobshagen. Hagemeiſter, Bürgermſtr., 1 2 
ul, Bürgermeiſter, Gartz a. Oder. Helfritz, 
Oberbürgermeiſter, Greifswald i. Pomm. v. Hennigs, 
Hauptmann a. D., Stettin. v. debreck, General⸗ 
lieutenaut z. D., Excellenz. Junge, Bürgermeiſter, 
Rügenwalde. Kaſten, Rudolph, Kaufmann, Stettin. 
Käſemacher, Direktor, Stettin. Kiesler, Bürger⸗ 
meiſter, Gollnow. Knoll, Bürgermſtr., Grabow a. O. 
v. Köller⸗Kautreck, Excellenz. Küchendahl, Juſtiz⸗ 
rath, Stettin. Kummert, Oberbürgermſtr., Colberg. 
Lendel, Bin rmſtr, Wolgaſt. Lenz, Fritz, Großh. 
Meckl. Geh. Imrzth., Stettin. Lücke, Amtsrichter 
— a /R. v. Lülsdorff, Bürgermſtr., Callies. 
Dr. Maurer, Bit germſtr., Stolp. Megomw, Bürgermſtr. 
Gützkow. Meiſter, G., Kaufm., Stettin. Metzler, Max, 
Konſul, Stettin. Meyer, Bärgermſtr. Greifenberg i. P. 
Miethe, Bürgermſti Pyritz. Dr. Max Müller, Fa⸗ 
brikdirektor, Alt⸗Damen. Nor mann, Max, J., Direl⸗ 
tor, Grabow. v. Nordmann⸗Backow, Oberſtlnt. a. D., 
M. d. R. v. d. Oſten⸗Blumbe 3, M. d. H. Pehle⸗ 
mann, Ober⸗Bürgermſtr., Stargar vi. Pomm. v. Plötz⸗ 
Gr.⸗Weckow, M. d. H. Podlas, Bürgermſtr., Fiddichow. 
v. Puttkamer⸗Trebbin, M d. H. d. Rexin⸗Woedtke, 
M. d. H. ft, Bürgermſtrt Polzin. Ruperti, 
Bürgermſtr., Sa,!üter, ar 5 
chulz 


Fug. aß Stralſund. Unrau, B rgermfte, Wangerin. 

J. A. Voß, Kaufmann, Stettin. v. U 

Bublitz. dehn, Bürgermſtr. Gre enhagen. Wetzer, 

Bürgermſtr., Schivelbein. Witt gütz, Bürgermſtr., 

Richtenberg. Zemke, Bürgermſtr., Lauenburg. von 

Kengen, Bürgermſtr. Labes. Zingler, Bürger⸗ 
meiſter, Pölitz. 


..  . —— 
Stettin, den 17. Juni 1890. 


Bekanntmachung. 


Am 28. d. Mts. wird das 


Dürean des *. ‚Voligeireniers 
Stoltingſtraße Nr. 100, 


E parterre links, 
erlegt. 
Der Polizei⸗Präſident. 


In Vertretung: 
Frhr. V. Massenbach, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Stettin — Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr en 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I, Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 

ei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 
erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


e bung 
eden Dienſtag un reitag, m. r. 
Dr. Minke, Breieitrahe 59-64, 2 Tr 


Trinkwaſſer. e- Aerzt, e. 


Bekanntmachung. 

Das allen Beſitzern Preußiſcher Konſols zugängliche 
Staatsſchuldbuch, über deſſen Benutzung wir unterm 
8. April v. J. einen kurzen Bericht erſtattet haben, 
iſt auch in dem eben abgelaufenen Geſchäftsjahre rege 
in Anſpruch genommen worden. 

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 
1. April 188 5929 mit 334 442 700 A 

1889: 6781 387 804 400 A 
Sie iſt bis zum 1. April 1890 auf 7871 Konten 
mit 451 137 600 % 


N 
Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein. 
= Berlin, Gegründet 1875. Slultgart. x 


Juristische Person, 
Staatsoberaufsicht. 

Filtaldirection: Generaldireetion: 

Anhaltstrasse 11 Uhlandstrasse 5. 
Abtheilung für Haftpflieht- Versicherung. 

Jeder ohne Unterſchied haftet geſetzlich für den Schaden, welchen er ſelbſt, oder welchen Per⸗ 
ſonen, für die er verantwortlich iſt, durch die Verletzung einer Perſon in Folge der Außerachtlaſſung 
der zur Verhütung von Unfällen nöthigen Vorſicht, verurſacht hat. f 

In Folge dieſer Haftbarkeit find Einzelne ſchon zu Zahlungen von 10 000, 20 000, — 40 000, 
ja zu 60 000 % verurtheilt worden. Mau iſt im Allgemeinen haftbar als: Privatperſon, FJa⸗ 

milienvorſtand, Arbeitgeber, Hausbeſitzer, Miether, Hundes, beige Equipagen⸗ und 
ſonſtiger eee als Schütze und Jäger, Veloeipedfahrer dritten fremden Per⸗ 
ſonen gegenüber. 
Als Dienſtherr ſeinen Dienſtboten, als Hotelier, Wirth ſeinen Gäſten, als Apotheker 
und Kaufmann den Kunden gegenüber. Insbeſondere liegt den Arbeitgebern nach den 88 5, 96 
und 97 des Unfall⸗Verſ.⸗Geſetzes den Krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften und dritten fremden 
Perſonen gegenüber eine trotz der berufsgenoſſenſchaftlichen Verſicherung ſchwerwiegende Haftbarkeit ob. 
Gegen alle Folgen dieſer Haftbarkeiten leiſtet der Allgem. Deutſche Verſicherungs⸗Verein in 
Stuttgart in weitgehendſter Weiſe gegen äußerſt niedrige Prämie Verſicherung. * 
Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Die Subdirektion Stettin: 
Walter Christ, nat 63—64. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork. Baltimore. 
Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloyd. 


Concessionirtes Leih-Haus Heumarkt 10, II. 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, Wäfche, Waarenpoſten. 
Zinſen bis 30 Mark 2 Pfennig pro Mark und Monat. 
Zinſen über 30 Mark 1 Pfennig pro Mark und Monat. 


geſtiegen. 

Von den letztgedachten Konten fallen 84 % auf Ka⸗ 
pitalien bis zu 50000 % und 16 8 auf größere 
Anlagen, ganz wie im vorigen Jahre. 

Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März d. Is. 
5040 Konten über 228, 161, 150 6, für juriſtiſche 
Perſonen 1185 Konten über 122 198 000 % und für 
Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Perſönlichkeit 1610 
Konten über 91 739 700 6 angelegt. 

Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten 
halbjährlich 4156 Poſten von der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtan⸗ 
weiſung direkt zuſenden, 864 Poſten durch Gutſchrift 
auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigen und 4764 Poſten 
wurden bei den mit der Auszahlung beauftragten König⸗ 
lichen Kaſſen abgehoben. 

Von den Konteninhabern wohnen 7038 in Preußen, 
755 in anderen Staaten Deutſchlands, je 11 in England 
und Frankreich, 40 in verſchiedenen anderen außer⸗ 
deutſchen Staaten Europas, 16 in außereuropäiſchen 
Ländern. 

521 Konten ſind für bevormundete und unter 
Pflegeſchaft ſtehende Perſonen angelegt, 105 mehr als 
vor einem Jahre. 2 

Die Vermehrung iſt als eine Folge des Hinweiſes 
Juli 1883 zu betrach⸗ 


weiterem Umfange zu erhoffen ſein. : 
Das Buch iſt überhaupt allen denjenigen Beſitzern 
ſolcher Konſols von Nutzen, für welche dieſe Papiere 
eine dauernde Anlage bilden und welche Kapital 
und Zinſen gegen den Schaden unbedingt ſichern 
wollen, der ihnen, ſo lange ihr Recht von dem 
jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und der 
Zinsſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen 
oder ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Urkunden nicht 
ſelten entſteht. Laufende Verwaltuugskoſten werden 
von den Konteninhabern nicht erhoben. Für jede 
Einſchrift iſt ein einmaliger Betrag, nämlich 25 
Pfennig von jeden angefangenen 1000 % des Kapital⸗ 
betrages, über welchen verfügt wird (mindeſtens 1 % 
1 ahlen. Die von uns veröffentlichten „Amtlichen 
tadır chten über das Prenfiiche Staats ſchuld⸗ 
buch“, welche über Zweck und Einrichtung Genaueres 
ergeben, können durch jede Buchhandlung zum Preiſe 
von 40 Pfennig oder per Poſt franko für 45 Pfennig 
bezogen werden. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


(gez.) Sudow. 
Verdingung der Schneider: und 
Sehuhmacher Arbeiten, ſowie 
der Lieferung von Mützen für 
das Kadettenhaus zu Cöslin. 


Die Verdingung der voraufgeführten Arbeiten und 
Lieferungen ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden, und iſt hierzu 
ein Termin am Sonnabend, den 19. Juli 1890, 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
dx örbersdorf. Schles. 1. Riesen- 


gebirge, 
erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium, 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
die Administration der Dr. Brehmer’sehen Heilanstalt. 
Näheres über die Methode siehe II. Auflage: „Die Therapie der ehronischen 
Lungensehwindsueht von Dr. H. Brehmer.“ Verlag von J. F. Bergmann 


. Kinik für Hautkrankheiten 


Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage, 


täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Dirigirende Aerzte: 
Dr. Palm, Dr. Isane. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzüaliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 
letzten halben Jahre. Prosper — Auskunft durch 


Bade - Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. d Ledde ____ oekatuhl. 
Pelizaeus, Juhaber der Kur- und Waſſerheilanſtalt. Privat⸗Impfung: 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die Bade⸗Verw altun g. Jeden Dienſtag um 3 Uhr nur mit Kalbs⸗ 


on € lymphe. Dr. N 
5 . 38. 
Schweiz (Ct. Appenzell) I Yorzügl. Quellwasser-Ver- eo 
sorgung. Die Wasserkuren 


HEIDEN unt. Leitg.v.Hrn.Dr.Wirth, 
Offene Stellen. 


Bergbahn Rorschach- Heiden.] Molken-, Sool- u. Fichten- 
Männliche. 


zimmer des Kadettenhauſes Culm anberaumt. 

Die Bedingungen liegen aus und können während 
der Dienſtſtunden eingeſehen und unterſchrieben werden: 

1. Im Geſchäftszimmer des Kadettenhauſes zu Culm. 

2. Im Geſchäftszimmer der Kadettenhaus⸗Ver⸗ 

waltung zu Cöslin. 

Außerdem können die Bedingungen gegen Einſendung 
des Betrages abſchriftlich vom Bureau des Kadetten⸗ 
hauſes Culm bezogen werden und zwar: 

1. für Mützenlieferung 2 % 
2. 1 7 Schuhmacherarbeiten 2 % 20 H. 
3. für Schneiderarbeiten 4 A 

Die Beſtellung auf Ueberſendung der Abſchriften 
muß bis einſchließlich den 1. Juli in Culm eingegangen 
ſein; bei ſpäterer Beſtellung kann die rechtzeitige Ueber⸗ 
mittelung nicht gewährleiſtet werden. 


Kommando des Kadettenhauſes 
Culm. 


Poſt-Vorbereſtungs -Anſtalt 


von P. Nitseh © 
Liebenwerda (Oberlaufiger Bahn). 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 


Berühmter 

Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 

Prachtvolle Aussicht auf 

den Bodensee u.das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 

Kurkapelle; Waldpark. 

Lawn Tennis, 


Hötel & Pension nadel-Bäder. 


Kurhaus I. Ranges. EigneSennerei, Milchstation. 


FREIHOF<SCHWEIZERHOF 


Grosse, schattige Anlagen. 
Frühlings- u. Herbstaufent- 
halt sehr zu empfehlen. 


Knaben, auch Mädchen, 


eingeſegnet, wenn auch ſchwächlich, können ſich zu täg⸗ 
lichem Verdienſt melden gr. Wollweberſtr. 25 im Laden. 
ler, 


fi wünſcht deu ſch 
Neiſcher ehrling gr. ebene 6 

1 Schneidergeſelle auf Lager⸗Arbeit, auf Woche wird 
verlangt Pölitzerſtr. 46, Hinterh. 1 Tr. 
Knechte, 20 Mädchen verlangt Liebenow, Krautmarkt 3. 


Malergehülſe N dee n, gr Donn: 10, 


1 Schneidergeſelle für gute Lagerarbeit auf Woche 
wird verl. Bugenhagenſtr. 17, H. 3 Tr. Großjohann. 


2 Schneidergeſellen 


auf Stück oder Woche verlangt 
F. Piepenburg, Grabowerſtr. 17. 
1 Lehrling für die Kunſtdrechslerei ſucht 
W. Krumm, Hohenzollernſtr. 1. 
1 Schneidergeſelle auf Hoſen wird verlangt. 
©. Holtz, Pelzerſtr. 29. 


Neue Einrichtungen für 


Hydrotherapie. 


Besitzer: 
Vorzügliche Verpflegung. und Darmcatarrhe, Recon- 


Säle und Appart. heizbar. Altherr-Simond. ı valescenz. Staubfreie Luft. 


—————— Eh — f — WAT ir NETT TREE Tan BEER a a nun 
Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. — Sehweizerhof: von 6 Fr. an 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: @eorg-Viktor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, Bleich- 
sucht u. s W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 
waren es über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogir- 
hause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mi- 
neralquellen-Aetien-Gesellsehaft. 


"Magglingen — Mace 


in 
ob Biel (SUISSE) 


sur Bienne 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthumer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtseilbahn. 8% 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Süntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


peziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Taubenlochschlucht 2 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 
1 Blankenburg am Harz. 
„Fürſtenhof“, Hotel 1. Banges (größtes am Platze), 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräume. 
Table d'hote; a la carte zu jeder Tageszeit. Schön gelegener Konzertgarten mit 
Veranden. Bäder im Hauſe. Angemeſſene Preiſe. Wagen am Bahnhof. 

Beſ. Fr. Blut. 


Catarrh der Respirations- 
organe. Anämie. Nerven- 
krankheiten. Chron. Magen- 


Ein Lehrling zur Tiſchlerei wird verlangt 
BER Langeſtraße 44. 
Schneidergeſellen auf Jackets und Paletots werden 
auf Woche verlangt ſcherſtraße 16, 1 Tr. 


Schneidergeſellen, 


welche Luſt haben nach Berlin auf gute Lagerarbeit, 
können ſich melden von 9—11 Uhr. 
A. Gurs, gr. Domſtr. 22. 
1 Schneidergeſellen alf gute Lagerarbeit verlangt 
L. Sehulz, kl. Domſtr. 10, 4 Tr. v. 


1 1 
verlangt J. 


Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 


Schuhmachergeſellen, gute Randarbeiter, fd. dauernde 
Beſchäftigung. Wolleit, Wilhelmſtr. 20. 
P ERSCHEINT ENT U u 


Weibliche. 


Rosengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 


par 


Vormittags 10, 11 reſp. 11¼ Uhr im Geichäfts ſtell 


1 Tiſchlergeſellen a. Möbel verl. H. Loll, Burſcherſtr. 5. 


Das Nähere bei 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit 
Mappe, Falkenwalderſtr. 30, H. III. 


u —_——_—_———________L_—_wÖ—_—_—_ 2 
Handnähterin auf große Knabenanzüge verlangt 


Handnähterinnen auf Paletots und Jackets werden 
verlangt Falkenwalderſtr. W, part. l. 


Auf Damen Confection können noch einige geübte 
Arbeiterinnen eintreten bei 
II.“ Haxel, Schulzenſtr. 29. 


Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen verlangt bei 
hohem Lohn, leichter Arbeit u. dauernder Bei gung 
gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 


Arbeiterinnen 
für Oberhemden und 
Damen⸗Negligées 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 


R. Squarkowius. 
Probearbeiten ſind vorzulegen. 
1 Nähterin, Hand und Maſchine, a. ſolche z. Lern. a. 
Jackets u. Paletots verl. Philippſtr. 5, H. II. Sobotka. 
Köchinn., Hausmdch., Mdch. f. Alles erhalten noch ganz 
borz. gute Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III 
1 in feiner Damenſchneiderei geübtes j. Mädchen ver⸗ 
langt König⸗Albertſtr. 1, p. rechts. 
1 tücht. Maſchinen⸗Nähterin auf gute Jackets und 
Paletots verlangt Falkenwalderſtr. 30, H. 3 Tr. 
Nähterinnen auf leichte Jackets außer dem Hauſe 
finden Beſchäftigung _Möndhenftr. 28— 30 1 kr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Stoffhoſen 
werden verlangt gr. Wollweberſtr. 14, H. 3 Tr. 
1 Maſchinennähterin, welche Handarbeit mit macht, 
Tüchtige Handnähterin auf nur gute Knabengarde⸗ 
roben verlangt Hohenzollernſtr. 7, H. r. 2 Tr. l, 


Vermiettzungen. 5 


Wohnungen. 


1 freundl. Vorderwohnung 


iſt zum 1. Juli er. Porkſtraße 37 miethsfrei. Näheres 
daſelbſt parterre rechts. 


Die großen Parterre-Räume 
find Bollwerk 37 zu verm. Näh. daf. 1 n 2 ein 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von „ 
zu ng Näheres 2 Tr. links. ct 
Bollwerk 37, 2 Tr. find 2 Stuben, 2 
Küche u. Waſſerkloſet > Mk. 30, u. 3 Stuben, 
Kab., Küche zu Mk. 40 u. 45 3. 1. zum verm. 

Eine Wohnun r 27 % zu v en 
Pen Wolliweberftr. 68, 4 Tr. 


WVorderſt. 1 Küche u. Zubeh., hell, vaſſd. f. Schneider, 
Roſengarten 54, 2. Etage. N. Roſengarten 48, I. 


Eine freundliche Stube mit Bett als Schlafſtelle zu 
verm. Grünhof, Neueſtr. 8, 2 Tr. r. 


1 Treppe rechts, gut möblirtes 
Wilhelmſtr. 2 ee — — 
2 ord. Leute f. fr. Schlafſt. Eliſabethſtr. 11, H. part. l. 
2 ordentliche junge Männer finden freundliche Schlaf 
ſtelle Ftiedrichſtraße 9, h. part r. 
10.J. Mannf. 3. 1.g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1. Aufg. III. 


1 anſt. j. Mädchen f. ſof. fr. Wohn kl. Wollweberſtr. 4, Tr. 
11. Mann f. helle Schlafſt. gr. Wollweberftr, 10, H. 1V r. 
Eine 2 fenſtrige gr. freundl. Vorderſtube, Boden und 
Entree iſt abzuvermiethen Splittſtr. 3, 2 Tr. l. 
1 Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 1 Tr. 
Ein jg. Mann findet gute Schlafſt. gleich oder 
1. Juli. Schulgenftr, 22, Sitntügel . 
1 ordtl. Menſch erhält fofort oder zum 1. Juli bei 
kinderloſen Leuten Schlafſt. Schulzenſtr. 19, Hinterh. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eingang, Preis 12 A, zu 
vermiethen Bugenhagenſtr. 6, 3 Tr. l. 
Paſſauerſtr. 3, IT r., EL. möbl. Zimmer a. e. a. Frau 3 bm. 


Ein junger Mann findet gleich freundliche Schlafit. 
Roſengarten 3—4, vorn 3 Tr. 


Aſcherſraße 13, Juen 


Zimmer mi 
ſofort oder zum 1. Juli zu vermiethen 
1 anft. junger Mann findet bei einer Wittwe freundl. 
Logis Bergſtr. 10, Eing. Mühlenberg. Luckwaldt. 
1 J. Mann f. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 23, H. 2 Tr. 
2 ord. junge Leute finden gute Schlafftelle 
Grabowerſtr. 2 im Souterr. 


ein md 
ſep. Eingang 


— — 


2j. Leute f. fr. Schlafſt alte Falkenwald erſtr. 18, 2 r. I. 


! junger Mann findet freundliche Schlafftelle 
Wilhelmſtr. 20, v. 4 Tr. Aufg. beim Bäcker. 


1 anſtändiges Mädchen findet zum 1. Wohnung 
Friedrichſtr. 7, part. links. 

1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 

gr. Wollweberſtr. 66, 1. Aufg. 

1 J. Mann findet g. Schlafftelle Grabowerſtr. 6, 1. 

1 anſt. Mann f. g. Schlafft. Fichteſtr. 11, H. 3 Tr. l. 

24. L. f.g. Schlafſt. Grabow, Frankenſt. 7 II. Ww. Wesel 
2 Leute finden Schlafſtelle 


er. Laſtadie 85—30, Seith. 3 Tr. I. 
1 oder 2 Herren finden ſofort . S8 8 


gr. Wollweberſtr. 17, ut. 
E ˙ TA 


Verkäufe. 


Dr. Ebermann’s 
Mundwasser 


und 
Zahn⸗ Pulver 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antiminsmatift und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
ſchmerz. marke regiſtrirt. 
Preis: 1 Fl. Mundwaſſer A 1,40. 
reis: 1 Sch. Zahnpulver . 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl. priv. Ap. 
z. ſchw. Adler u. Drogenhandl.; Stral⸗ 
fund: A. Bernick, Apoth. a 


Reiſekörbe, 


billigſte Preiſe, eigene Fabrikate, 
empfie 
Franz Boldt, Korbmachermeiſter, 
Schuhſtraßße 26, Ecke der Fuhrſtraße . 


. DaB, — — — DZ 
’ 

r. Spranger’fche Magentropfen 
elfen ſofort bei 8 Mage . . 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Vers | 

enſäuren, Aufgetriebenſein, wind 
Kolik, Skropheln ꝛc. Gegen 8 Hart- 
leibigkeit en b Bewirken A; nell und ſchmerz 
los öffenen Leib, machen bi etit, ver⸗ 

e ee 

. und in allen 
Kbtheten Titting, f. 60 


1 
ev 
* 
2 


— 


— 


N 


N 


* 


* 


e ee 


wi — 


A. Tocpfer, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 4 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich;f 

Mönchenstr. 19. EIN 
2 Preiswürdige und gediegene 
HKüchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 

sets, Badenrtikel, 

eis, Bettstellen, Kochherde, 

Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 

Nickel-Kaffee- und Thee -Service, 
Christofle Essbestecke, 

Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 

A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


Neuen engl. 
Matjes - Hering, 


großſtückig und feinſter Qualität, 
empfiehlt 


Otto Borgmann. 


Wegen Mangel an Raum ſind 500 Champagner⸗ 
floſchen billig zu verkaufen Albrechtſtr. 5, Sout. 


Apfel⸗Wein, 
Moſel⸗ do. 
bein: do. 
5 Noth do. 
empfiehlt 


Otto Borgmann, 
ernſprecher 284. 


h DE Ar e 
WEZBEIBEEE 


Hl. Bielele 


4 Bossmarktstr. 1—2 


. Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ | a : | f 0 z 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
mmenen Anzug, re — zu jeder | 35 Meter. me — zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1 rn er Sn 3 | den neueſten Farben zu einem Paletot 
Jahreszeit, Sommer und Winter. | — 8 8 A!tder Mantel. 
r ö 6 
Zu 10 Max u 21 Marx Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 


Zu 3 Mark 50 P. 


| 7 Meter ftarfen Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
in allen möglichen Farben. 


3E f . N 5 1 


Zu 4 Mark 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


—— 

7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 
U 

Zu 4 Mark | 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 80 Pfo. | \ 


| 
Zu 4 Mark | nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe & 
7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 0 Kara, bien, braim, gtan, grün, tabak, dlibe ® 
7 Bee 5 
Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark | Zu 8 Mark Ei 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen cr a 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen g a 1 
Anzug in en Carreau, in Meter 1 zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen ⸗Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter a ERRR zu einer 2 
hübsch melirten Farben u. einfarbig 3 An zuuu. Streifen, hell und dunkel. — Er a 
| rn „ * 
CC ↄ 2 Au J3- Map = 2717.50, -Plonufe Zu 9 Mark Zu 9 Mark 13 
Meter engliſch Lederſtoff für einen 3/ Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdicht Br 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte x g . 5 Stoff zu ei ee 2 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neuefte ung. TR: e "77 SREAMUBEBERBERIEORIEL 0. ; 31730 —— un — — 3 
| * * 

zu 8 Mark u 16 Merk 50 Pfg. Zu 1 Mark u. 4 Mark 50 Pfg.| Zu 12 Mark 9 

31, Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte nr Herbſt⸗ "od. Frühjahräpaletot in | ae Rn * 4 


dauerhaften Anzug. den verſchiedenſten Farben. dicht 


hochfeinem Buxkin. 


Zu 20 Mark - | 


Weite in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


Zu 9 Mark zu A Max Ju 15 Mark 


| Stoff in geftreift, carirt und allen 2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 


Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
hoſe in jeder Größe. Qualitäten für Sommer und Winter. 


Damentuche und Rleiderstoffe. | Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuehe. ] 
a  Treertiehte Tuche. TChelsmeche I Schwarze Tuch 
| Satins und Croise. | Tricots. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt | 
EEE en | wasserdicht. | Feine Kammegarnstoffe. EEE 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher g Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 
Jahreszeit tragbar. Anzug. 


Besonders billig: 


2½¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


| Eeke vom Rossmarkt 
| 1. u. 2. Etage gi ml 
= = empfiehlt - 
== Jedermann 


auf 


Credit 


E66 
A. Schwartz, Stettin 
nt . rasse 23. i 
Sau- und Kunstschlosserei 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


- Ingo Peschlow, 


PO 


wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


jeder Husten 


wachüttert und greift die Athmungsorgaue an, au! 
leren regelmässiger Function der Organismus be 
ruht; bei Nichtbeachtung sind leicht ernste Hals 
und Brustkrankheiten die Folgen. 

Alle an Husten und Heiserkeit Leidenden sollten 
Uiese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die 


Stollwerck hen 
Brust-Bonbons 


reffliche Dienste leisten. 
In versiegelten Packetchen zu 40 und 25 Pfr 
Wrüthig 


eyl & Meske, E. Horn, H. Lämmerhirt, Paul 
efeyre, Max Möcke und bei Theod. Pee, vorm. 
. Crentz; in Damm bei Jul. Sommer- 
feld; in Gollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; 
n Greifenhagen bei Apoth. E. Weise; 
in Misdroy bei H. Schultz; in Naugard 
ei Apoth. Otto Bernhardt in Neuwarp 
ei J. Putzenius Nachfl.; in Pasewalk 
ei Herm. Klebe; in Penkun bei Apoth. 
Flandörffer; in Pölitz bei Apoth. E. 
hiele; in Swinemünde bei J. C. J. 
ahneke & Co, und bei Carl Kropp. Drog.; in 
eekermünde bei F. Ziebell; in Wol- 
Am bei Ludwg. Lirsky und bei F. Müller. 


Ungarweine 


i Stettin bei E. Amberger, Herm. Dieck, 


ſämmtliche Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deu tſche Ranbthierfallenfabrik von 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 


Souchong 
Moninz Congo 
Melange 
Thee-Grus = Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


8. Ladungen per Waggon oder Kahn Thorn zum Preiſe von Mk. 0,75 per 
Hektoliter offerirt. 


| 8 85 | Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. Pi ES 

f 17 & 5 . = 5 
i 58| em: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheine & bu). 8 ME 
EEE, „ n . r 5 
ER Praktische Neuheit! EEC kilterwanset hiaER FIRE EA.) 


* 
Anerkannte Vorzüge 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhalliger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


mist für jedes Bureau unentbehrlieh, m& 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
Driginal-Naubthierfallen 


Sazlehmer: 
Dilterwasser 


Saælehners Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Zu Sazlehner: 
Bitferwasser.) 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 


Kl. Domſtr. 20. Kl. Domſtr. 20. 


, Andreas Saxlehner.“ 


. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. nik 


N er Prümttrt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881 
u SELN x 7 0 . 
% % e Burk 's P 
„ et „ eee Berlin Stettin 
— 1 Zu 1 
a E > 4 3 (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 0 0 
BEER B 3 In Flaschen à 100 gr. M. 1—, & 250 gr. M. 2,—, & 700 gr. M. 4.60. 
8 8 nn Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 1 un 
8. S ee 955 IT x Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 
2 4 8 2 S et e sches Mittel, dienlich bel schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- ws 
8 2 brennen, Magenverschlelmung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc, 
8 zw „ Man verlange ausdrücklich: „Burk's Pepsin-Wein“ und beachte die Schutzmarke, ’ ‚ * 
wöowia die Jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. \ 


Ich beehre mich ergebenit anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 
am hieſigen Platze ein 


Ipezial-Corſelgeſchäft 


eröffnet habe. — Ich werde ſtets bemüht ſein, nur das Neueste und 
Beste auf dem Gebiete der 


Corset- Fabrikation 


zu liefern, aber auch immer ein großes Lager in a 
Französischen und Wiener Corsets 


halten. 
Hochſchnürende Corſets 0 
in nur Elegance u. Formſchönheit 
verleihenden Facons in den Weiten von 
AA Etm. bis 100 Ctm., zum Preiſe von 60 Pfg. S 
bis 50 Mk. per Stück ſind ſtets auf Lager. 
Eigenes Atelier für 
orthopädiſche Corſets. 


Maskirungen 


hoher Schultern und Hüften 


9 7 ohne Polſterung 
in höchſter Vollendung der plaſtiſchen Orthopädie. 
Anfertigung nach Maaß in kürzeſter Zeit. 


J Nteyaraturen u. Corſetwäſche 
ſofort. un 


Separate Zimmer zum Naassnehmen und Auprobiren. 
Verſandt nach außerhalb gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. 

Aus vahlsendungen bereitwillig. 


Hax Lewandowski, 


Kl. Domſtr. 20. Corset-FTabrik Kl. Domſtr. 20. 


mit Dampfbetrieh, 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a M., Magdeburg, 
Danzig, Braunſchweig. 


Berlin W., 


Leipzigerstr, 
No. 98. 


) 
Ernte. 
in plombirten 
Packeten 
a / ½ ½. Pfund 
mit meiner Firma 


und Preis 
versehen, 


J. L. Rex 


(früher/Jügerstrasse 48/50. 


Als besonders beliebt empfehle ich: 
a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 3,00 


und 6,00. 
2,00, 2,50, 3,00, 


a Pfund Mk, 
4,00 und 6,00. 
(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4,00, 
6,00 und 9,00, 


Ne, N. 


Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Ausführliche 


Die grösste Fabrik der Welt 


Zhren-Diplome auf allen Ausstellungen. 


Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkauf von CHOCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Damen- Bedienung. 


. Sunuspog-usmu 


Ii NME. 60 Pf. per Pfund 


— un 


- Holzfohlen-Verkauf. . 


In Forſt Thorn geihwälte kieferne Meilerkohlen werden in 


Die Beſichtigung der Kohlen kann im Walde erfolgen. 
Nähere Auskunft ertheilen 


S. Blum, 


\ 
U. Gasierowski, | Thorn. 


